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Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechuachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Schwerin i. Meckl., 24. Auguſt. Bei herrlichem

Wetter wurde heute das Denkmal des Großherzogs Fried
rich Franz II. enthüllt. Der Kaiſer, der Großherzog von
MecklenburgSchwerin, Prinz Albrecht, Regent von Braun
ſchweig, der Herzog von Altenburg, der Großfürſt Wladi-
mir nebſt Familie, die Herzöge Paul und Johann von
Mecklenburg, die Großherzogin Marie mit den Kindern,
Prinz Heinrich XVIII. Reuß mit Gemahlin, die Herzogin
Wilhelm, ſowie der kommandirende General des 9. Armee-
korps Graf v. Walderſee wohnten der Enthüllungsfeier bei.
Nach einer Rede des Grafen von PleſſenJvenack fiel auf
Befehl des Großherzogs die Hülle von dem Reiterſtandbild.
Darauf ritten der Kaiſer und der Großherzog nebſt der
Suite die Front der Truppen und der Deputationen der
Krieger- und Sängervereine ab. Hieran ſchloß ſich ein
Parademarſch. Se. Majeſtät nahm ſodann bei dem Groß-
herzog an dem Dejeuner Theil und tritt Nachmittags die
Rückreiſe nach Potsdam an.

Aigues-Mortes, 24. Auguſt. Geſtern Abend ſind
hier fünf weitere Verhaftungen vorgenommen worden.

Nancy, 24. Auguſt. Zwiſchen den franzöſiſchen und
den italieniſchen Eiſenbahnarbeitern, welche beim Bau der
Strecke ToulPontSaintVincent beſchäftigt ſind,
herrſcht große Erregung. Geſtern Abend kam es zu einigenZuſammenſtößen. Vier GensdarmerieBrigaden t abge

ſandt worden, um die Ordnung wieder herzuſtellen.
Nancy, 24. Auguſt. Der bereits gemeldete Vorfall

auf der Eiſenbahnſtrecke ToulPontSaint Vincent beſchränkt
ſich auf der Arbeitseinſtellung ſeitens fünfzig franzö
ſiſcher Arbeiter, welche zu dem Zwecke erfolgte, die Ent
laſſun der auf demſelben Bauplatze arbeitenden italieni
ſchen Arbeiter durchzuſetzen.Libau, 24. Auguſt Die ruſſiſche Kaiſerfamilie
iſt heute Abend 8 Uhr an Bord des „Polarſtern“ nach
Kopenhagen abgereiſt.

Handwerksgenoſſenſchaften.
Die Vorſchläge des preußiſchen Handelsminiſters für

die Organiſation des Handwerks gipfeln in der Errichtung
von Handwerkerkammern auf der Grundlage obli-
gatoriſcher Fachgenoſſenſchaften. Jm Prinzip wird
man ſich mit einer ſolchen Gliederung ohne weiteres ein
verſtanden erklären können denn ob man die Organiſation
eines beſtimmten Handwerkes Jnnung, mit oder Genoſſen
ſchaft nennt, iſt ziemlich gleichgiltig; auf den Namen kommt
es durchaus nicht an, wenn nur der Zweck der Organiſation
überhaupt erreicht wird.

Die geplanten Handwerksgenoſſenſchaften ſcheinen uns
nun das Ziel, das durch die Wiederbelebungen der Jn-
nungen erreicht werden ſollte und konnte, vielfach zu ver
fehlen. Einer Forderung der um die des Hand
werks beſorgten Elemente iſt in den Vorſchlägen für die
Organiſation allerdings Rechnung getragen die ßer
noſſenſchaften haben obligatoriſchen Charakter, ſie ſind
Zwangsgenoſſenſchaften; es iſt alſo grundſätzlich zu
gegeben, daß mit „freien“ Vereinigungen der Handwerksmeiſter nichts zu erreichen iſt. Wahrend aber innerhalb der

alten Jnnungen der Zwang in der Blüthezeit wenigſtens
wohlthätig empfunden wurde, wird der Zwang inner-

halb der geplanten neuen Genoſſenſchaften wahrſcheinlich
vielfach läſtig werden man wird darin in der Hauptſache,
wie dies ſchon ſeitens der kleineren Kaufleute, die für die
Handelskammern wahlberechtigt ſind, der Fall iſt, einen
veuen Steuerzwang erblicken und weiter nichts.

Die alten Jnnungen ten einen geringen Umfang,
die Meiſter wie die Geſellen traten darin einander per
ſönlich nahe, der Einfluß der Obermeiſter auf die Kollegen-
und Geſellenſchaft war darum wirkſam und die Einigkeit
konnte unſchwer erzielt werden. Die ueugeplanten Ge
noſſenſchaften, die zweifellos die noch beſtehenden „freien“Jnnungen zur An ſlöſung treiben, alſo an deren Stelle
treten ſollen werden nicht im Stande ſein, gleiches zu
leiſten. Die Genoſſenſchaften ſollen die Berufsgenoſſen
innerhalb des Bezirks der Handwerkekammern umfaſſen;
die Genofſenſchaften werden alſo vielfach über eine ganze
Reihe von Städten und Dörfern verbreitet und viel zu
umfangreich ſein, als daß ſie diejenigen Aufgaben erfüllen
n denen ſo erfolgreich die Zwangsinnungen früher
oblagen.

Sollen alſo die Zwangsgenoſſenſchaften wirklichen
Werth für die Geſammtheit der Handwerksmeiſter und nicht
bloß für diejenigen Mitglieder haben, die wie dies
innerhalb der Handelskammern oft beklagt wird die
Organiſationen ihren Zwecken dienſtbar zu machen ver-
ſtehen, ſo wird darauf earbeitet werden müſſen, daß
dieſe Vereinigungen möglichſt kleine Bezirke umfaſſen. Bei
ſchwächeren Gewerbszweigen iſt das natürlich ſchwierig;
es wird ſich wohl aber auf dem Boden der durchaus nicht
zu verwerfenden „gemiſchten“ Organiſationen gleichfalls er
reichen laſſen.

Den neuen r c iſt eine Reihedankenswerther Aufgaben geſtellt; allein ſelbſt wenn die Ab-
grenzung der genoſſenſchaftlichey Bezirke eine möglichſt 4

enge wäre, würde es den Körperſchaften gleichwohl nur
unter der Vorausſetzung des guten Willens ihrer Mit
glieder möglich ſein, ihren Aufgaben gerecht zu werden.
Die Aufrechterhaltung und Stärkung der Standesehre iſt
eine der Aufgaben, die nur vermittelſt enger perfſönlicher
Fühlung der Berufsgenoſſen unter einander geh werden
können; die Entſcheidung von Streitigkeiten, die Regelungdes Lehrlingsweſens aber wird ſich nur dann durchſüheen

laſſen, wenn den Genoſſenſchaften auch Zwangsmaßregeln
zur Seite ſtehen.

Was die geplante Einführung der Geſellen und Meiſter
prüfungen durch die Genoſſenſchaften im Beiſein eines
Regierungskommiſſars betrifft, ſo berührt dieſes Zu-
geſtändniß gewiß wohlthuend; allein praktiſchen Werth wirdſolchen Priſangen nur dann zugeſtanden werden können,

wenn ſie nicht freiwillig, ſondern obligatoriſch ſind. Zwar
iſt an die Ablegung der Prüfungen das Vorrecht des
Haltens von Lehrlingen geknüpft; indeſſen ſoll jeder nicht-
geprüfte Gewerbetreibende, ſofern er nur drei Jahre hin
durch vorausſichtlich mit Hilfe von Geſellen ein
Handwerk „ſelbſtſtändig“ betrieben hat, ebenfalls Lehrlinge
„ausbilden“ können. Das iſt zweifellos eine Härte gegen
über denjenigen Handwerkern, die die Mühen und Koſten
der Lehrlings- und Geſellenzeit, ſowie der Prüfung auf
ſich genommen haben. Es wird nur möglich ſein, that
ſächlich wirkſame Prüfungen einzurichten, wenn man dieſe
obligatoriſch geſtaltet und wenn man nicht allein das Halten
von Lehrlingen, ſondern den Betrieb eines Handwerks über
haupt von dem beſtandenen Befähigungsnachweiſe
abhängig macht.

Daß die Geſellenſchaft im Rahmen der Handwerksge-
noſſenſchaften gleichfalls organiſirt und durch Ausſchüſſe
vertreten ſein ſoll, halten wir für durchaus zweckmäßig.
Auch bei den alten Jnnungen hatten die Geſellen ein Wort
mitzuſprechen, und durch das Beiſammenſtehen von Meiſter
und Geſell wird auch die alte, leider vielfach bei Seite
geſetzte Standesehre ſich wiederfinden, ſodaß der „gelernte“

und geprüfte Gehülfe ſich wieder mit Hand
werksgeſellen, der die Anwartſchaft auf das Meiſterwerden
hat, nennt und die durch die Sozialdemokratie eingeführte,
die Unterſchiede verwiſchende Bezeichnung als „Arbeiter“
von ſich weiſt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Donnerstag um 10 Uhr

Vormittags in Schwerin ein, wurde am Bahnhof von den
dort anweſenden Fürſtlichkeiten empfangen und begab ſich
alsdann nach dem großherzoglichen Schloſſe. Sodann fand
in Gegenwart des Kaiſers, des regierenden Großherzogs
Friedrich Franz III. und des Prinzregenten von Braun-
chweig die feierliche Enthüllung des Denkmals des Groß-

herzogs Friedrich Franz II ſtatt. Der Erbgroßherzog von
Mecklenburg- Schwerin iſt, nach den „Meckl. Nachr.“ am
Mittwoch vom u zum Seconde-Lientenant à la suite
des Großherzogl. Mecklenb. Grenadier-Regts. Nr. 89 er-
nannt und die Ernennung dem verſammelten Offizierkorps
bekannt gegeben worden.

Das amtliche Programm über die Manöver in Ga-
lizien und Ungarn, ſowie über die Theilnahme des dent-
ſchen Kaiſers und der anderen Fürſtlichkeiten an dieſen
Manbvern liegt jetzt vor. Danach wird Kaiſer Franz
Joſef am 2. September Jſchl verlaſſen, um ſich nach Ga
lizien zu begeben, und die Ankunft des Kaiſers Wilhelm,
des Königs Albert von Sachſen und des Herzogs von
Connaught wird am 17. September erfolgen. Die unga-
riſchen Manöver finden am 18., 19., 20. und 21. Sep-
tember ſtatt, wonach ſich die beiden Monarchen zu den
Jagden nach Mohacs begeben. Am 26. September wird
der deutſche Kaiſer von Mohacs in Schönbrunn eintreffen
und am Abend deſſelben Tags die Weiterreiſe nach Berlin
antreten.

Die Kaiſerin wird der Stadt Köln am 4. Sep-
tember einen Beſuch abſtatten und etwa um 10 Uhr Vor-
mittags auf dem Hauptbahnhof in Köln eintreffen. Die
Kaiſerin beabſichtigt, verſchiedene Gotteshäuſer und Wohl-
thätigkeitsanſtalten zn beſuchen, und zwar den Dom, die
Kirche St. Gereon, die im Bau begriffene evangeliſche
Chriſtuskirche an der Herwarthſtraße und die Kirche Groß-
St.-Martin. Die Wohlthätigkeitsanſtalten ſind noch nicht
endgiltig feſtgeſetzt. Außerdem wird die Kaiſerin den Gür-
enich beſichtigen und dort ein von der Stadt dargebotenesFrühmaht entgegennehmen, an welchem etwa 40 Perſonen

theilnehmen werden. Die Rückfahrt erfolgt zwiſchen 5 und
6 Uhr Nachmittags nach Kaſſel.

Der Herzog Alfred von Sachfen-Koburg- Gotha
hat ſeine Stellung als activer Admiral der engliſchen Flotte
niedergelegt; er dürfte jedoch à la suite der britiſchen
Marine bleiben.

Wegen des frohen Familienereigniſſes, das die
Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe zu Neujahr erwartet,
dürfte die Kaiſerin Friedrich von dem urſprünglich ge-
planten Aufenthalt in Jtalien Abſtand nehmen.

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten hat die Regierungs- Präſidenten der öſtlichen
Grenzbezirke ermächtigt, die Einfuhr von Heu und
Stroh aus Rußland noch bis zum 2. September d. J.
einſchließlich zu geſtatten, wenn von den Jmporteuren

laubhaft nachgewieſen wird, daß dieſe landwirthſchaftlichenProdukte nicht aus den ſeucheverdächtigen inneren ruſſiſchen

Gebietstheilen, ſondern aus ſeuchefreien Gegenden ruſſiſch
polpiſchey Landes ſtammen,

Seitens der Marineverwaltung iſt die Errichtung
einer Marineſtation an der Weſtmündung des Nord
Oſtſeekanals endgültig beſchloſſen und der ausgearbeitete
Plan bereits im Prinzip genehmigt worden. Der Eingangzur Schleuſe wird durch ein Fort gedeckt, ein zweites Forl

wird bei Weſterdeich angelegt. Außerdem ſollen bei
Cuxhaven einige Strandbatterien errichtet werden.

Coloniales. Zum ſtellvertretenden Gouver-
neur von DeutſchOſtafrika ſoll, der „Köln. Ztg. zu
folge, Major von Wrochem vom 131 a egiment,
welcher ſeit kurzer Zeit zum Auswärtigen Amt kommandirt iſt,
demnächſt ernannt werden. Dieſe Nachricht iſt dahin zu ver-
ſehen daß Herr von Schele, der bekanntlich noch immer
tellvertretender Gouverneur iſt, nunmehr zum Gouver-
neur von DeutſchOſtafrika ernannt werdenwird. Herr von Schele hat dringend den Wunſch geäußert,
es möge ihm ein Vize- Gouverneur beigegeben werden, da er
allein unmöglich die ganze Arbeitslaſt bewältigen könne und da,
wenn er ſich z. B. auf irgend einer wo im Jnnern be
finde, ein geeigneter Stellvertreter an der Küſte die Kolonien
regieren müſſe. Dieſem berechtigten Wunſche des Herrn vonSchele wird nunmehr durch die E nennung des Herrn Major
von Wrochem Rechnung getragen. Vetanmtlich bat Herr Oberſt

von Schele ſeine Frau und Kinder nach Dar-es-Salaam nach
kommen laſſen. Die Familie befindet ſich in dem dortigen
Klima nach den eingegangenen Nachrichten ganz wohl; demnächſt

ein Hauslehrer für die Kinder dabin, der ſich zuvor das
ugheli im orientaliſchen Seminar angeeiguet hat. Auch Major

von Wrochem wird ſeine Frau nach Oſtafrika mitnehmen, ſo daß
ſich in der Regierungshauptſtadt Dar-es-Salaam eine Art
Kolonie dentſcher Familien bildet. Was Herrn von Schele ſelbſt
betrifft, ſo iſt er bereits ſeit Anfang Juli auf einer StrafExpe-
dition gegen den Häuptling Meli von Moſchen begriffen-
Meldungen über den Verlauf der Expedition liegen noch nicht
vor. Nur wird über London gemeldet, in den engliſchen Miſ-
ſionskreiſen von Zanzibar ſei das Gerücht verbreitet, daß die

n des ſtellvertretenden Gouverneursvon DeutſchOſtafrika, Oberſten Freiherrn von Schele, vernichtet
ſei. Demgegenüber erklärt jedoch das offiziöſe „W. T. B. daß
an gut unkerrichteter Stelle in Berlin hiervon nichts bekannt
ſei. Dem Berl. Tagebl.“ wird noch mitgetheilt, daß der deutſche
Konſul in Zanzibar die dort kurſirenden Gerüchte telegraphbiſch
nach Berlin übermittelt hot mit dem Hinzufügen, daß es ſicd, um
nichts weiter handele, als um ein Geräücht, dem iede thatſächliche
Unterlage fehlt.

h Ah
Jn Kreiſen angeſehener deutſcher Maſchinens

fabrikanten hat ſich ſeit einiger Zeit die Ueberzeugun
Bahn gebrochen, daß eine gedeihliche Entwickelung des
deutſchen Maſchinenbaues nur dann zu erwarten iſt,
wenn derſelbe anſtrebt, neben dem Abſatz im Jnland
an der Deckung des Maſchinenbedarfs der überſeeiſchen
Länder einen erheblich größeren Antheil zu nehmen, als
dies bisher der Fall war. Zu dieſer Erkenntniß hat der
doppelte Umſtand geführt, daß einerſeits der Abſatz der
deutſchen Maſchinenfabriken im Jnland vielfach unter Zu
vielerzeungung leidet, und daß andererſeits die moderne
Entwicklung des Maſchinenbaues mehr und mehr auf die
Ausbildung von Specialitäten drängt, für welche indeſſen
die erſte Grundbedingung ein möglichſt ausgedehutes Ab
ſatzgebiet iſt. Die Beſtrebungen, das Abſatzgebiet für
deutſche Maſchinen im Auslande zu erweitern, ſind ja alt.
Neuerdings aber haben ſie eine Form angenommen, welche
wohl größere Erfolge verſpricht. Man hat ſich nämlich
davon üſerzeugt, daß ein Haupterforderniß zur Gewinnung
eines neuen Abſatzgebiſtes darin liegt, daß die Maſchinen
den Eigenthümlichkeiten der transatlantiſchen Abnehmer an
gepaßt werden. Es iſt deshalb in Ausſicht genommen, zur
Erforſchung der Bedürfniſſe transatlantiſcher Märkte eine
Anzahl von Jngenieuren auszuſenden. ieſe ſollen die
Eigenthümlichkeiten der ins Auge gefaßten Abſatzgebiete
ſtudiren und über die Ergebniſſe ihrer Studien nach Deutſch
land berichten. Der Anfang ſoll mit der Entſendung von
drei Jngenieuren gemacht werden, welche nach Braſilien
eventuell den La PlataStaaten, Mexiko ſowie Chile und
Peru gehen, Zur Aufbringung der Koſten hat ſich bereits
eine größere Zahl von Firmen zuſammengefunden. Wie
übrigens die Zeitſchrift für das deutſche Eiſenhüttenweſen
„Stahl und Eiſen“ mittheilt, haben ſowohl das Auswärtige
Amt wie der preußiſche Handelsminiſter ihre Sympathie
für a Unternehmen qusgeſprochen und ſeine Förderung
zugeſagt.

Wenn kürzlich in der Preſſe ein Entwurf von Aus
nahmebeſtimmungen für die Sonntagsruhe veröffentlicht
wurde, ſo war damit nur ein kleiner Theil der Vor-
arbeiten der zuſtändigen Reichsbehörden zur Durchführung
der Vorſchriften der letzten Gewerbeordnungsnovelle über
die Sonntagsruhe in Jndnſtrie und Handwerk bekannt
gemacht. Die Veröffentlichung bezog ſich lediglich auf die
ins Auge gefaßten Ausnahmen für eine Gruppe der Ge
werbeſtatiſtik. Wie wir ſchon früher mitgetheilt haben, be
ſteht nämlich die Abſicht, Vertreter der einzelnen an dieſer
Frage intereſſirten Berufszweige zu Konferenzen nach Berlin
in der Reihenfolge zu berufen, wie ſie bei der Eintheilung
der Gewerbe in der Reichs-Berufs- Statiſtik eingeſchlagen
iſt. Zuerſt mußten demnach die Vertreter des Bergbans,
des Hütten- und Salinenweſens einbernfen werden.
Zu ihrer vorherigen Jnformation ſind die betreffenden
Ausnahmebeſtimmungen mitgetheilt worden. Ein ähn-
liches Verfahren dürfte betreffs der übrigen Berufs-
zweige eingehalten werden, ſodaß nach einander
immer erſt die ſchriftliche Jnformation, ſodann die Einbe-
rufung zur mündlichen Konferenz erfolgen dürfte. Es wer
den demgemäß nach dem ſchon erwähnten Berufszweige an
die Reihe kommen die Jnduſtrie der Steine und Erden, da
runter hauptſächlich Keramik und Glasinduſtrie, die Metalla
verarbeitung, der Maſchinenbau, die chemiſche Wuſen
Gasanſtalten, die Textil, die Papier- und die Lederinduſtrie,

die Holz und Schnißtſtofferzeug ng, die Nahrungs und Ge



S

Kußmittelinduſtrie, die Bekleidungsinduſtrie, das Bauge-
werbe und das polygraphiſche Gewerbe. Jedoch iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß einer oder der andere dieſer Be
ruſszweige, bei welchem die Regelung der Ausnahmen auf
Schwierigkeiten nicht geſtoßen iſt, nicht weiter in Anſpruch
genommen werden wird. Wenn in einigen Blättern
gegenwärtig ſchon der Verſuch gemacht wird, einen
beſtimmten Termin anzugeben, zu welchem der letzte
Theil der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 in
Kraft geſetzt werden wird, ſo ſollte man ſich nur die lange
Reihe der aufgezählten Berufszweige betrachten, die bei der
Frage intereſſirt ſind und gehört werden müſſen, um zu er
kennen, doß alle jene Verſuche nichts weiter als unhaltbare
Kombinationen ſind. Gegenwärtig läßt ſich noch garnicht
abſehen, welchen Zeitraum die zur Herbeiführung eines
Bundesrathsbeſchluſſes über die Ausführungsbeſtimmungen
zur Sonntagsruhe für Jnduſtrie und Handwerk noth-
wendigen Vorarbeiten noch beanſpruchen werden. Erſt
wenn dieſe ihrem Abſchluß nahe gebracht ſein werden, wird
ſich mit einiger Sicherheit der der Jnkraftſetzung
der bezüglichen geſetzlichen Beſtimmung ins Auge faſſen
laſſen. Wer übrigens die Schwierigkeiten kennt, welche die
Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe mit ſich gebracht
hat, wird nicht bedauern, daß die Einführungsarbeiten für
die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Handwerk aufs Gründ-
lichſte betrieben werden.

Ueber den dentſch- ſpaniſchen Handelsvertrag will
der Madrider „Jmpareial“ erfahren haben, daß die Klauſel
der Meiſtbegünſtigung für den Vertrag als ſolchen
zwar ausgeſchloſſen, doch dem Weſen nach für eine Reihe
von Artikeln, die in beſonderen, den Vertrag anhängenden
Tarifen aufgeführt würden, wieder hergeſtellt ſei. Aus-
genommen ſei in dieſer Beziehung nur das Handelsabkom-
men mit Portnugal, das bekanntlich mit ſeinen Zollſätzen
den Charakter einer Zollunion tragen ſoll. Ueber Sprit
ſei nichts beſonderes feſtgeſezt worden. Die Hauptvor-
theile gewähre Deutſchland in Bezug auf Korkholz
und Wein, und zwar was erſteren Artikel anbelange, in
einer bisher noch nicht erreichten Weiſe. Dagegen habe
Spanien namentlich Zugeſtändniſſe bei Maſchinen
und Geweben gemacht, ferner geringere Ermäßigungen
auch noch bei anderen Erzeugniſſen eintreten laſſen, darunter
Spielwaaren.

6. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes.

Sveier, 23. Auguſt. Die heutige erſte Hauptverſammlung
wählte den Grafen Wintzingerode zum erſten Vorſigzen
den. Er legte in klarer und entſchiedener Weiſe die Stellung
des Bundes gegenüber feinen Gegnern dar. Das nächſiliegende
praktiſche Ziel des Bundes iſt die Erhaltung der Eintracht unter
allen Evangeliſchdenkenden. Soweit Kampf nöthig war, war er

uns aufgedrängt. Wir wahren unſer Recht, die Wahrheit zu
agen und werden ſie um ſo offener ſagen, ſo lange der Gegyner,er mit ungleichen Waffen (Miſchebepraxis u. ſ. w uns angreiſt,

auf ſeiner Kampfesweiſe beharrt. Uebrigens iſt das Unrecht ja
auch nicht darin, daß die ſtrittigen Dinge zur Sprache gebracht
werden, ſondern es liegt in dieſen Dingen ſelber. Die heutige
ultramontane Richtung in der katholiſchen Kirche kann dem
Bunde nur als Gegnerſchaft gelten. Das Streben nach Wahr
heit in der Forſchung nehmen wir für uns in Anſpruch und
laſſen Janſſens Schule nicht als dem ebenbürtig gelten. Von
den verſchiedenen Sonderverſammlungen verdient die der Ver

—reter der Evangeliſchen Arbeitervereine hervorgehoben zu wer-
den, die über die Verſicherung ſchuldlos arbeitslos gewordener
Arbeiter berieth. Beſürwortet wird. da eine obligatoriſche Ver
ver in dieſem Sinne noch nicht zu erwarten iſt, freiwillige

erſicherung. Die Schwierigkeiten werden durchaus nicht ver
kannt. Beſchloſſen wurde die Diskuſſion des Gegenſtandes in
der Preſſe. Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes hat eine
Kundgebung erlaſſen der wir Nachſtehendes entnehmen:
Der Grundſatz der religiöſen Toleranz iſt, dank dem Geiſte
des evangeliſchen Bekenntniſſes, in Deutſchland öffentliches
Recht geworden. Unter ſeinem Schutz ja unter der
Nebertreibung des Prinzips bis zur Verwechslung, von
„Toleranz“ mit „Parität“ bat die römiſche Kirche im öffent
lichen Leben der Gegenwart eine Stellung erlongt, welche
weder der Zahl ihrer Mitglieder, noch dem Wahrdbeitsgehalt
ihrer Lehre entſpricht. Was ihr dieſen unerhörten Machtzuwachs
verſchafft hat, iſt nichts Anderes, als die allerdings im römi-
chen Prinzip liegende Unterwerſung des Einzelnen unter die

Jntereſſen der Geſammtheit. Geſchickte Führer, welche alleöffentlichen Angelegenheiten unter den Geſichtspunkt des römi-
ſchen Kirchenvortheils ſtellten, haben ſich die ſtrenge Disziplin
dieſer Kirchengeineinſchaft zu Nutze gemacht und für ihre Kirche
und deren ausländiſches Haupt einen Einfluß erobert, der in
Bezug auf die Zukunft Deutſchlands ernſte Beſorgniſſe erwecken
muß. Wenn dieſe Auffaſſung der Zeitlage recht bat, ſollten ſich
daraus nicht bedeutſame Mahnungen für unſere Kirche er

Evangeliſche Glaubensbrüder, ihr Erben einer großen
ergangenbeit: was dort zumeiſt aus anerzogenem Gehorſam

geſchieht, kann das bei uns aus freier Ueberzeugung nicht auch
eſchehen Wollen wir Evangeliſchen allezeit den Beweishre daß die Freiheit, zu welcher wir berufen ſind, die
inmüthigkeit unſeres Handelns gefährdet Daß auf der

niederen Stuſe der Religion, der des geſetzlichen Gehorſ,ams
gegen menſchliche Autoritäten, mehr zu Stande kommt, als da,
wo die Bindung des Gewiſſens an den Herrn allein, d. h. wo
die Freiheit des Glaubens herrſcht Können die Männer,
e e noch immer mäkelnd und tadelnd vor unſerem Werke ab
eits ſtehen, ſich nicht entſchließen, ihr vielleicht beſſeres Wiſſen

und Vermögen in den Dienſt einer Sache zu ſtellen, welche
zweifellos von den Bedürfniſſen der Zeit gefordert wird und
ebenſo zweifellos unter der ſegnenden Hand Gottes ſteht?

Evpeier, 24. Auguſt. (Telegramm.) Die Grundſtein
legung zu der Gedächtnißkirche der Proteſtauten
von Speier fand heute Mittag 1 Uhr unter der Betheiligung
der geſammten Bevölkerung Speiers und tauſender aus der Um
gern herbeigeſtrömten Fremden ſtatt. Die kirchliche Weihe-
rede hielt Stadtpfarrer Hoffmann aus Speier. Nach Ver-
eſung der in den Grundſtein eingelegten Urkunde that Kon
iſtorialrath Prälat Riſch die erſten Hammerſchläge, ihm folgten

die übrigen Mitglieder der kirchlichen ſowie Vertreter der
taats und ſtädtiſchen Behörden darauf ſolgten Feſtanſprachen

von Hoſprediger Dr. Nogge aus Potsdam und Stadtpfarrer
Txaa b aus Stuttgart. Faſt jedes Haus der Stadt iſt feſtlich
beflaggt.Sie zweite öffentliche Verſammlung des evan
geliſchen Bundes beſchloß eine öffentliche Kundgebung, in wel
cher unter Bezugnahme auf die geſchichtliche Bedeutung Speiers
an die Evangeliſchen Deutſchlands die Mahnung zur Einmüthig-
keit den der evangeliſchen Kirche drohenden Gefahren
gerichtet wird.

Choleranachrichten-
Wiederum ſind zwei Cholerafälle in Berlin zu

verzeichnen. Die Betroffenen gehören, wie es auch bei der
Mehrzahl der Erkrankungen im Vorjahr der Fall war,
einer Schifferfamilie an. Am Mittwoch Nachmittag er

ankten auf einem im Nordhafen vor Anker liegenden
preekahn die beiden im Alter von 18 reſp. 20 Jahre

und dort ſind in den Dejektionen die Komma-Bacillen ge
funden worden. Es liegt alſo die cholera asiatica vor.
Die übrigen Schiffsbewohner ſind iſolirt worden, überhaupt
ſind alle Vorſichtsmaßregeln von der Sanitätspolizei ge-
troffen worden. Es ſei daran erinnert, daß im Vorjahr
der erſte Cholerafall, der nicht auf Hamburger Urſprung

würden ſofork nach dem Kraukenhauſe in Moabit gebracht
Abfälle zu
eignet ſich

ſtangen ve

wahrſcheinlich aus Geſundheilsrüuckſichten, es würde jedoch direin anderes Schiff erſetzt werden. Augenblicklich 5 di
befäkein britiſches Kriegsſchiff in den ſiameſiſchen Gewaſſene e

iti i in ihrerbritiſche Vertreter in Bangkok berichtet, es berrſche dort in mann garGegenwärtig ſeien ein frauzöſiſches und ein deutſches ginn n pr e
boot vor Bangkok. Der Staatsſekretär des Jnnern, Asquit metwe de
erklärte, die in den letzten Tagen aus Wales eingeläufenen Marden iſt
Nachrichten lanteten bernhigender, es ſei aber noch nichtſache zur Beſorgniß beſeitigt. alle Ur ein Geſch

zurückgeführt werden konnte, auch einen am Nordhafen be-
ſchäftigten Schiffsarbeiter betraf.

Wien, 24. Aug. Private Meldungen aus Galizien
bezeichnen die Choleraepidemie fortdauernd an Ausbreitung
gewinnend; faſt alle Fälle verlaufen mit tödtlichem Aus-
gang.

Peſt, 24. Auguſt. Das „ungariſche Correſpondenz-
Bureau“ erklärt gegenüber den angeblichen Enthüllungen
des Dr. Kohn über die Marmaroſe-Erkrankungen, der
Regierungskommiſſar Reiſz werde demnächſt die amtlich
beglaubigten Daten veröffentlichen Dr. Kohn habe aus ob-
ſkuren Quellen geſchöpft und nach dem Hörenſagen berichtet.

Rotterdam, 24. Auguſt. Von den an Cholera er
krankten Perſonen iſt eine geſtorben; drei neue Erkran-
kungen ſind konſtatirt worden. Die Behörden haben einen
der hieſigen Häfen als Quarantänehafen für ankom
mende Schiffe beſtimmt.

Jn Leerdam ſind vier Todesfälle an aſiatiſcher
Cholera amtlich feſtgeſtellt worden,

Antwerpen, 24. Auguſt. Nach dem „Precurſeur“
ſind während des. Monats Auguſt in den hieſigen
Hoſpitälern 26 Erkrankungen und 14 Todesfälle an cholera
verdächtigen Krankheiten konſtatirt worden.

London, 24. Auguſt. Trotzdem die Unterſuchung
über die hier unter choleraverdächtigen Symptomen er
folgten Todesfälle noch nicht abgeſchloſſen iſt, macht ſich
bereits unter der Bevölkerung eine große Panik bemerkbar.Petersburg, 24. Auguſt. n Moskau ſind an
der Cholera in der Zeit vom 15. bis 18. Auguſt 171 Per
ſonen erkraukt, 74 geſtorben. Hier in Petersburg er-
krankte in der Nacht vom 19. bis 20. Anguſt 1 Perſon
unter choleraverdächtigen Umſtänden. Jm Gouvernement
Lomska ſind an der Cholera in der Zeit vom 13. bis
19. Auguſt 52 Perſonen erkrankt und 22 geſtorben im
Gouvernement Orel in der Zeit vom 6. bis 12. Auguſt
647 Perſouen erkrankt und 213 geſtorben; in Podolien
in der Zeit vom 30. Juli bis 12. Auguſt 1178 Perſonen
erkrankt und 423 geſtorben; im Dongebiet in der Zeit
vom 15. bis 19. Auguſt 498 Perſonen erkrankt und 202
geſtorben.

Moskau, 24. Aug. Die Cholera iſt hier noch fort
während in der Zunahme begriffen; in den Spitälern be
finden ſich mehrere Hundert Kranke. Die Durchſchnittszahl
der täglichen Choleratodesfälle beträgt 15 bis 20. Jn
den Provinzen Volhynien, Podolien und Beſſara-
bien wurden auf Befehl des Miniſteriums des Jnnern
mehrere Obſervationsſtationen errichtet. Ferner wurde
angeordnet, daß auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen gekoch-
tes Waſſer für die Paſſagiere in Bereitſchaft gehalten und

an den Buffets Thee zu mäßigen Preiſen verabfolgt
wird.

Konſtantinopel, 24. Auguſt. Herkünfte aus Odeſſa
unterliegen hier einer fünftägigen, ſolche aus Tunis einer
zehntägigen Quarantäne. Die „Agence de Conſtanti-
nople“ bezeichnet die Nachricht, daß die Cholera in Kon
ſtantinopel aufgetreten ſei, als unbegründet.

Sofia, 24. Auguſt. Der Sanitätsrath hat ange
ordnet, daß die aus inficirten Ländern kommenden Poſt-
packete einer innern Desinfection zu unterziehen ſind,
ſobald der betreffende Gegenſtand dieſe Procedur geſtattet.
andernfalls aber einer achttägigen Quarantäne und
äußerlichen Desinfection unterliegen. Herkünfte aus ge
ſunden Gegenden ſolcher Staaten, in denen Cholerafälle
vorgekommen, unterliegen nur einer äußerlichen Desinfection.

Belgrad, 24. Auguſt. Vom 15. September ab wird
hier der Paßzwang für Reiſende aus OeſterreichUngarn
eingeführt. Der Sanitätsrath verfügte die ärztliche
Viſitation und Desinfizirung der Reiſendeny und
deren Gepäck aus choleraverſeuchten Gegenden.

r

Ausland.
Oeſterreich. Der Miniſterpräſident Graf Taaffe hat ſich naco

Jſchl begeben. Wegen der Demonſtrationen am Vorabend
des Kaiſer- Geburtstages in Prag ſind bisber 20, meiſtens
Typographen und Buchbinder, verhaftet. Jn der vergangenen
r nen abermals mehrere Schilder mit kaiſerlichem Adler
überſtrichen.

Jtalien. Nach Beendigung der Manöver fand am Mittwoch
an Vord der Yacht „Savoia“ ein Diner zu 80 Gedecken ſtatt, an.
welchem der König, Prinz Heinrich von Preußen, der Prinz von
Neapel und der Herzog von Genug theilnahmen. Der König
brachte einen Trinkipruch aus, in welchem er dem Prinzen
Heinrich herzlich für die Theilnahme an den Manövern daukte
und auf die Geſundheit des Prinzen Heinrich, auf das Ge-
deihen und den Ruhm Deutſchlands ſowie auf das
Heer und die Marine Deutſchlands. toaſtete. Die
Muſik ſpielte die deutſche und die italieniſche Hymne. Prinz
Heinrich erwi erte mit Lobſprüchen auf die italieniſche Flotte.
Das Material derſelben ſei vorzüglich, die Offiziere
und Mannſchaften ſeien intelligent und tüchtig, ſie würden
ihre Pflicht tbun, wenn der König ſie rufen ſollte. Prinz
Heinrich ſchloß mit einem Togſt auf die Geſundheit des Königs
und die italieniſche Flotte. Das dreifache Hoch des Prinzen
Heinrich auf den König wurde von den Anweſenden enthuſiaſtiſch
aufgenommen. Als die „Savoia“ um Mitternacht nach Spezia
iu See ging, brach die Bevölkerung in ſtürmiſche Hochrufe aus.
Der Streik der Fiakerkutſcher in Neapel iſt einvollſtändiger. Die Magazine ſind geſchloſſen der Verkehr der
Omnibuſſe und Pferdebahnwagen iſt eingeſtellt. Während des
ganzen geſtrigen Tages fanden an mehreren Punkten der Stadt
Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt, bei welchen am Nachmittag
einige Verwundungen vorkamen. Manifeſtanten trugen gefolgt
von einer großen Menge, die Leiche eines zehnjährigen Knaben
nach der Präfektur, unter der Angabe, der Knabe ſei durch einen
Polizeibeamten getödtet worden. Die Leiche wurde behördlicher-
ſeits beſchlagnahmt die Bewegung dauert an. Jn der Nacht
zum Donnerstag ſollte in Rom eine Verſammlung von
Anarchiſten ſtattfinden, welche in der Stadt t
begehen wollten. Die Polizei verbafſtete mehr als 30 Anorchiſten
auf dem Wege zu dieſer Verſammlung. Eine hauptſächlich
aus Anarchiſten beſtehende Volksmenge zertrümmerte am
Mittwoch in Mailand die Laternen und Schaufenſter mehrerer
Gebäude, beſonders der Wirtbshäuſer in der Via San Giovanni
Muro. Die Gensdarmerie zerſtreute die Manifeſtanten. 23 Per
ſonen wurden verhaftet.

England. Die geſammte Preſſe widmet dem verſtorbenen
Ah Ernſt von Coburg- Gotha warme Nachruſeund beglückwünſcht den Prinzen Alfred von Edinburg zur
Nachfolge im Herzogthum. Unterhaus Der Parlaments

ehenden Stieftöchter des Schiffseigenthümers Pinnow
ter choleraverdächtigen Anzeigen, Die beiden Mädchen

ſekretär des Auswärtigen, Grey, erklärte in Beantwortung
einer Aufrage, das Kanonenboot „Linnet“ habe l
auf Befehl des Oberbefehlshabers in Hongkong verlaſſen,

Kaufmann
Laut einer Jnſormation des Standard ſollen im Un ſeit einer

terbaus Abgeordnete aller politiſchen Parteien zu einer Colo, on 439
niol-Partei zuſammenzutreten beabſichtigen, um die Colonſaſ bück verh
Intereſſen zu wahren und die Colonien auszudehnen. Honpt,
ſächlich beabſichtigt genannte Partei beſſere Verbindungen von

London aus mit den Colonien zu erlangen. We
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. here

Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher Quellen der Fo

t angabe geſtattet. u aQ Merſeburg, 24. Auguſt. Bei der beute Vormittag unter egt. I
Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs und Schulraths Troſin ab d
gehaltenemündlichelAbiturientenprüfung am bieſigen der 4.Domgymnaſium beſtand von 2 Prüflingen einer beſiber

Weißenfels, 24. Auguſt. Heute fand am hieſigen Semi Sag re
nar die ſehr zahlreich beſuchte Lehrer- Konferenz ſiatt, und
Den Hauptvortrag hatte Herr Seminarlehrer Stoffel über Cbef im
nommen, in welchem er die Frage beantwortete Wie und warum Bern
bereitet ſich der jüngere Lehrer zur Mittelſchullehrer- und Re r
torenprüfung vor Jn der ſehr angeregten Debatte, an welcher t fsr
ſich vorzüglich der Herr Seminardirektor Seeliger, Probſt Biſcho
Schlemmers-Liſſen und Rektor Jökel Weißenfels bethei-
ligten, erfubren die Ausführungen des Referenten über die 7 F
Schwierigkeiten der Prüfungen mancherlei Widerſpruch und Eis im Erdſa
ſchränkung: von allen Seiten wurde dem Streben nach wiſſen Herzogs
ſchaftlicher Weiterbildung der Lehrer das Wort geredet. Ge die anweſangsvorträge unſeres bewährten Seminarchors rabhmten den üchen S
Vortrag ein. Nach Beendigung der mit Gebet eröffneten und lichen La
geſchloſſenen Verhandlungen vereinigte ein Mittagsmahl eine Andacht
Auzahl von Tbeilnebmern. abgebalteS Mieſte i. Altmark, 24 Aug. Ein brutaler Raub- der Chefanfall wurde am Sonntag Morgen um 6 Uhr an dem 13- amtes di
jährigen Sohn des Coloniebeſitzers Ritz mann Dannefeld Gotha n
verübt. Der Sohn trieb wegen der großen Hitze frühzeitig die Mittag
Kühe der Eltern zur Weide, wo er die Kühe hüten wollte. Bald ſämmtlich
kam aus dem Gebüſch ein Strolch bervorgekrochen, der dem vielen
Knaben mit ſeinem Reiſeknüppel einen wuchtigen Scblag über kanzler
den Kopf verſetzte, ſo daß der Knabe beſinnungslos zu Boden telegr

liegenden

Herzo(
den Vo

ſtürzte. Dann machte ſich der Räuber daran, ſein Opfer aus
zuplündern. Er uahm ihm das Geld (79 45) aus der
Taſche, ein Taſchenmeſſer und die Taſchenuhr. Dieſe gebörte
dem Vater des Knaben und enthielt innerhalb auch deſſen nehmen.
Namen. Dies muß der Strolch doch wohl als gefährlich Landt
angeſehen haben, denn er zerſchlug die Uhr. Alsdann ſchleppte ritt, n
der Unbold den noch immer Bewußtloſen auf ein ca. 50 Schritte taatsn
vom Thatorte entferntes Kornfeld und legte ihn hier, das Ge einan
ſicht dem Erdboden zugekehrt, nieder, worauf er ſich entfernte. m
Nach etwa vier Stunden erlangte der Ausgeraubte das Bewust- Ableben
ſein wieder und ſchleppte ſich mühſam nach Hauſe. Als er das lichen
Vorgefallene erzählt, nahm ſein Bruder und ein Arbeiter die Trauerg
Verfolgung des Raubgeſellen auf, leider aber vergebens. Die Muſik
Gendarmerie in der Gegend iſt benachrichtigt worden und man Der Her
hofft, daß die Ergreifung des Räubers gelingt. Der Knabe liegt zwar J

krank darnieder. PrapenG Erfurt, 24. Auguſt. Geſtern fand hier eine Vertrauens- vo
männerverſammlung des undes der Lande wk rwirtbe ſtatt, in welcher zunächſt über die Frage der Ab- nebſt
tragegelder beim Getreideverkauf und über die el
Trinkgelder- und Wiegezeitfragebeim Viehver- für WoHotelskauf verhandelt wurde. Jn der erſten Angelegenheit wurde
einſtimmig getadelt einestheils die fortwäbrende Steigerung un
gegenwärtige Höhe der Abtragegebühr, anderntheils aber auch
der Umſtand, daß die beim Abtragen des verkauften Getreides
beſchäftigten Leute nichts von den Abtragegeldern erhalten, oder
aber, daß viele Getreidehändler das Einkommen ihrer Arbeiter
ausſchließlich aus den eingehenden Abtragegeldern decken. Nach
einer lebhaften und erſchöpfenden Debatte über den Gegenſtand m
wird ein Antrag, dabingehend, daß der Vorſtand des Bundes öffeutlie
der Landwirtbe ſich mit der Erſurter Kaufmannſchaft in Ver- börſe fo
bindung ſetzen und dieſe auffordern ſoll, die gebräuchlichen Händler
Abtragegelder ganz zu beſeitigen reſp. annehm- e B0bare Conceſſionen zu machen, durch Acclamation der Ba
angenommen. Ferner wurde die Verſammlung in Betracht 24 offe
der beim Viehverkauf nach lebendem Gewicht häufig 568 000
vorkommenden Unregelmäßigkeiten und Streitigkeiten dahin bei der
ſchlüſſig, nur noch gegen Schlußſcheine zu verkaufen, um dem trotz gegebenen Draufgeldes häufig ogen.
vorkommenden Stebenlaſſen von verhandeltem und dann usgabl
nicht mehr konvenirenden Vieh von Seiten der Käufer cates b
vorzubeugen, und ferner definitiv zwei Wiegezeiten zu nor nur we
miren früh morgens und Abends um dadurch alle Vabaus dieſem Streitpunkte entſpringenden Differenzen zwiſchen ahnKäufer und Verkäufer zu vermeiden. Zur Erleichterung der ſchwebe
Ausführung dieſer Beſchlüſſe beſchließt der Bund der Land war ſck
wirthe Schlußſcheinformulare drucken zu laſſen und an Vörſen
die Bundesmitglieder zu vertheilen. Der zweite Punkt der Gold l
rin betraf die Bethecligung des Bundes denLandwirthe an einer vom konſervativen Verein beriefe
gegründeten Zeitung, dem Thüringer Volksblatt', Sparkwelches den Jntereſſen beider Vereinigungen ein Verſechter ſein
olle. Der Anſchluß des an ſich nicht parteipolitiſchen Bunden bahner
er Landwirthe an ein konſervatives Organ werde dadurch ge-rechtfertigt, daß die konſervative Partei dem B. D. L. von allen 1803),

Parteien die meiſte Sympalhie entgegenbringe, und daß das Franc
„Thüringer Volksblatt“, als Organ des Bündes der Landwirthe v. Au
die Jntereſſen aller Bundesglieder als ſolcher zu wahren be Frane,
ſtimmt ſei, ohne auf ihre ſonſtigen politiſchen Anſchauungen einen ranc
Druck auszuüben. Vom konſervativen Verein waren Herr 7Reichstagsabgeordneter Jacobskötter und Herr Paſtor öhmi
O er gel zugegen. Herr May giebt der Befürchtung Aus chſiſ
druck, daß in der demnächſt bevorſtehenden Land ſürt
tagswahl der Sieg fraglicher und jedenfalls ſchwieriger
ſein werde, als in der Reichstagswahl. Darum ſei eine feſte 7
Organiſation nöthig und ein unentwegtes Zuſammenhalten des den T
Bundes der Londwirthe mit der konſervativen Partei, wenn
man mit der Ausſicht anf eine Majorität in die Bewegung morge
treten wolle. Herr von Mendel-Steinfels habe dieMandate für Jerichow I und II a um für Exfurl bezw.
zu kandidiren. Der letzte Punkt der Tagesordnung:
Meinungsaustauſch über den Stand der Landwirth- wege

ſchaft brachte lebhaſte Klagen über die Taubenplage böbin
und über den ſchädigenden Einfluß der Ja g d. Die eine Klage
ſowohl wie die andere erſcheine nach den Erörterungen der Ver Kur
ſammlung durchaus gerechtfertigt. Die freifliegenden Tauben behau
vernichten die Linſen- und Erbſenſaat, und das Geſetz ſchützt Tärk
gegen dieſe Plage bei Weitem nicht ſo nachdrücklich als gegen
Mäuſe und Hamſter, trotzdem der Schaden, den die Tauben an hrichten, im Verhältniß kaum weniger bedeutend ſein dürfte, als Regi
der von jenen Wühlern verurſachte. Ein Commnnalgeſetz, Pud
welches dem Feldeigenthümer zur Zeit der Saat und Ernte das Mat
Abſchießen der Tauben auf ſeinen Grund ſtücken brinc
eſtattet, dürfte hier wohl einzig Abhilfe ſchaffen können. b

Die zweite Klage richtete ſich gegen die Jagd pächter und and
die rückſichtsloſe Art, mit welcher dieſelben über noch mit Frucht Han
oder Futterpflauzen beſandene Felder ſtreifen und dadurch den
Landmann ſchädigen. Dem gegenüber wurde konſtatirt, daß der heut
Jagdpächter thatſächlich nur das Recht haben kann, die Pläne
der Landleute zu betreten, nicht aber die Beſtän de auf den duf
ſelben, daß er alſo ganz unbefugt ſei, über ein noch nicht ab
geerntes Feld zu gehen.

S Nordhanſen, 24. Auguſt. Zur Beſeiligung des Streu
Mangels, wird auf Anregung des Kreisvorſitzenden des
Bundes der Landwirthe, Herrn Domänenpächters v. Branconi- well
Günzerode, der land wirthſchaftliche Centralverein Verin Halle im nächſten Monat September für mehrere Monate de
im Nachbardorfe Günzerode eine Holzwollmaſchine zur Zu
bereitung von Holzwolle als Streuerſaßmittel aufſtellen. Das daß

ſoll möglich vondi lung der Holzwolle erforderliche Ho
illig angekauſt und abgegeben werden man wird aber wob!

auch eigenes Holz verarbeiten laſſen. Es können ganz gut auch
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vollbereitung verwendet werden am beſten
dundholz von der Art, wie es zu Telegraphen

verwendet wird. Die hieſige Strafkammer verurtheilte
r geſtrigen Sitzung den Weichenſteller Wilhelm H.

Sangerhauſen durch deſſen Unaufmerkſamkeit am
Apr Sangerhauſen von einer Lok

motive dem 9 jährigen Otto Hintze das rechte Bein abgefahren
Gefängniß. Geſtern wurde hier

eſchwiſter paar aus der Nachbarſtadt Ellrich, der 23 jähr.
Kiufmann Gundlach und deſſen 19 jährige Schweſter Olga, die

t einer Woche in einem hieſigen Hotel logirten und eine Zeche
43 Mk. gemacht hatten, als Zechpreller in dem Augen-

blick verhaſtet, als ſie von hier verduften wollten

26. April d. J

rden iſt zu einer Woche

Houpt

Zu Ebhrenrittern des Johanniterordens ſind
gach Prüfung durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Herren
meiſters Prinzen Albrecht von Sachſen u. A. ernannt worden:
der Forſtmeiſter Guſtav

reis Kalbe q/S. der Hauptmann und Com
egt. Nr. 20, Leopold von Rütz zu Wittenberg, der Landrath

Bodo Frhr. v. Bodenhauſen zu Wittenberg,
de Erich v. Quaſt, der Ritterauts
al m auf Linz bei Ortrand im Königr.

Sachſen, der Kal. ſächſ. Legationsrath Ernſt Frhr. v. Salza
Hanptmann und Compagnie-

hef im Gren.-Regt. Nr. 101, v. Gersdorff, der Kal. ſächſ.
Geheime Hofrath Richard von Baumann zu Dresden, der
Hauptmann a. D. v. Kunowski in Dresden, der Ritterguts
heſitzer Johann Georg von Ponickaun
Hiſchofswerda.

T Friedrichroda, 24. Auguſt. tim Erdſaal des Schloſſes zu Reinhardsbrunn, wo die Leiche des
u amilienandacht ſtatt, an derdie anweſenden höchſten Herrſchaften, die Mitglieder des herzog

lichen Staatsminiſteriums die Präſidenten des gemeinſchaft
lichen Landtages und das fürſtliche Gefolge Theil nahmen. Die
Andacht wurde vom herzoglichen Oberhofprediger Kretſchmar

Darauf fand in Anweſenheit des
Chefs des berzoglichen Hofamtes und des Hofmarſchall

amtes die Schließung des Sarges ſtatt.
Gotha nahm die Todtenmaske des verſtorbenen Herzogs. Geſtern
Mittag erſchien auch Guſtav Freytag am Sarg
fänuntlichen deutſchen und zahlreichen ausländiſchen Fürſten und
vielen hochſtehenden Perſönlichkeiten darunter dem R
kanzler ſind bereits geſtern herzlich gehaltene Beileid s

Die im hieſigen Schloſſe auf
liegenden Liſten ſind mit zahlloſen Unterſchriften bedeckt.
Herzog Alfred wird morgen nach Coburg abreiſen, um an

eiſetzungsfeierlichkeiten Theil zu
eruehmen nach wird der gemeinſchaftliche

Landtag, welcher morgen um 10 Uhr Vormittags zuſammen
it, nach Entgegennahine der Urkunde über den vor dem
taatsminiſterium geleiſteten Eid des Herzogs wieder aus

einandergehen.
m Coburg 24. Auguſt. Vom geſtrigen Tage an hat infolge

drei Wochen lang in ſämmt
lichen Kirchen des Landes täglich Mittags von 11--12 Uhr
Trauergeläut ſtattzufinden und haben in dieſer Zeit öffentliche
Muſik und Luſtbarkeiten im ganzen Lande zu unterbleiben.

erzogl. Hof legt eine Trauer von zwölf Wochen an und
zwar die erſten 4 Wochen 1. Grades, die zweiten 4 Wochen 2.
Brades, die letzten 4 Wochen 3. Grades. D
von Meiningen iſt neb
aus Oberhof hier eingetroffen.
nebſt Erbprinz Alfred und Prinzeſſin Alexandra
trafen Abends 9 Uhr 30 Min. bier ein. D
für Wohnungen während der Trauerfeierlichkeiten in hieſigen
Hotels und Gaſthöſen ſind ſo zahlreich eingelaufen, daß jeden-

Volkswirtheschaftlicher Theil.

cht zu Lödderitz,rhr. v. Norden
gniechef im Jnf.

er Major iner 4. Gendarmerie-Bri d
eſitzer Ernſt Frhr.

chtenan zu Dresden, der

auf Pohla bei

Heute Mittag 12 Uhr fand

Herzogs aufgebahrt iſt, eine

ausminiſters,

Profeſſor Kugel-

telegramme eingetroffen.

den Vorbereitungen für die

Ablebens des Herzogs Ernſt II. drei

er Erb prinz
ſt Gemahlin heute Nachmittag 4 Uhr

Die Frau Herzogin M
ie Anmeldungen

Drahtnachrichten.
Frankfurt, 24. Auguſt. Die Frankfurter Zeitung ver

öffentlicht über die geſtrige Tendenz der New-Yorker Fonds-
börſe folgendes Telegramm Die Börſe eröffnete ſchwach, die
Händler zeigten ſich meiſt flau geſtimmt wegen Verringerung
der Baiſſerechnung und weil 5prozentige Northern Pacifics zu
24 offerirt worden waren in Folge der Ankündigung daß
568 000 Dollars davon Nachmittags verſteigert werden ſollten;
bei der Verſteigerung wurde aber der ganze Betrag zurückge-
daen. Die Northern Pacific-Bahn hat die Autoriſation zur
usgabe von ungefähr 5 Millionen Dollars Receivers-Certifi-

cates beantragt. Die Börſe erholte ſich nach der erſten Stunde
nur wenig, in Folge des Gerüchtes, daß die bedeutende Granger-
Bahn den Verkauf von 5 Millionen Bonds zur Deckung der
ſchwebenden Schuld negociire. Die Grundſtimmung zum Schluß
war ſchwach; es courſirten Gerüchte über Verlegenheiten eines

Die Nachfrage nach Baargeld war lebbhafter.
Gold bedang auf Lieferung 1 Agio. Die Truſt-Compagnien
beriefen viele Vorſchüſſe ein, da ſie Nachfragen ſeitens der
Sparkaſſen erwarten.

Wien, 24. Auguſt. Die Brutto- Einnahmen der Orient-
bahnen betrugen in der 31, Woche (vom 30. Juli bis 5. Auguſt
1803), 273 947,80 Fres., Zunahme gegen das Vorjahr 7966,76
Francs. Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis
v. Auguſt 1893) betrugen die Brutto- Einnahmen 7 369 477,55
Jrancs, Zuuahme gegen das Vorjahr 742 700,63 Fres.

Der Kettendampferbetrieb auf der
öbhmiſchen Elbſtrecke iſt heute eingeſtellt worden. Für die
chſiſche Strecke ab Dresden iſt die Annahme neuer Güter

Börſenhauſes.

Prag, 24. Anguſt.

Loudon, 24. Auguſf. Die Bank von England hat heute
den Diskont von 4 pCt. auf 5 pCt. erhöht.

Koßpenhagen, 24. Auguſt. Die Nationalbank erhöht von
morgen ab den Wechſeldiskont und Lombardzinsfuß von 3
bezw. 4 Prozent auf 4 bezw. 4, Prozent.

Paris, 24. Auguſt.
wegen der internationalen Geldverhältniſſe und die beutige Er
böhung des engliſchen Diskonts drückten bei ſtillem Geſchäft.
Kurſe vielfach abbröckelnd, Rio Tinto beſonders matt, Rente
behauptet, da wieder Käufe der Svparkaſſen wahrzunehmen,
Türkenwerthe feſt.

Petersburg, 23. Auguſt. Der „Nowoſti“ zufolge hat die
e(ierung beſchloſſen, aus Oeſterreich 25 Lokomotiven, 100 000

Pud Schienen und 4 Millionen Pud auderer Eiſen und Stabl
Materialien für die Rjäſan-Uralbahn zu beziehen. Das Blatt
bringt dieſen Umſtand mit dem günſtigen Verlauf der Unter
handlungen über den Abſchluß des ruſſiſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages in Verbindung.

New-Hork, 23. Auguſt. Der Umſatz der Aktien an der
igen Börſe betrug 108 000 Stück. Der Silbervorrath wird

auf 160 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
ikaniſche Auleihen. Die bereits geſtern kurz ge

ekanntmachung des Hauſes Bleichröder lautet: Die
wiſchen dem Bankhanuſe S. Bleichröde
miſſionshäuſer der 6proz. Anleihen, un

aben das vorläufige Reſultat ergeben,
ber fällige Coupon der äußeren Anleihen
unverkürzt bezahlt werden ſoll. Es wird

Börſentendenz. Die Ungewißheit

falls für viele Fremde Bürgergquarttere ve ſchafft werden müſſen.
Jn ſämmtlichen Schulanſtalten fanden heute Traueracte ſtatt

Von heute ab bis Sonntag wird die hieſige TelegraphenCen.
tralſtelle für den Verkehr mit dem Publikum ununterbrochen,
alſo auch während der Nacht, offen gehalten. t

c Eittelde am Südharze, 23. Auguſt. Heute Nachmittag
gegen 2 Uhr hat ſich in der Nähe des hieſigen Bahnbofes der
12jährige Sohn des hieſigen Arbeiters G. Uhde vom Eilzuge
HerzbergSeeſen überfahren und tödten laſſen, um der ihm ange
drohten Ueberführung in eine Erziehungsanſtalt zu entgehen.
Dem jugendlichen Selbſtmörder wurde der Kopf und ein
Arm vom Körper getrennt5- Leipzig, 24. Auguſt. Die Michaelismeſſe bringt auch in
die dauernde Gewerbeausſtellung eine weſentliche
Veränderung, indem am 15. September ein neues Aus-
ſtellungsfahr beginnt. Bekanntlich iſt mit einem neuen
Ausſtellungsjahr auch ſtets eine weſentliche Veränderung des
Jnhaltes der Ausſtellung verbunden, ſo daß alſo den Meß-
beſuchern in der Ausſtellung ein ganz neues Geſammtbild des
Jnhaltes geboten wird.

s Sandersleben, 24. Auguſt. Jn dem naben Unter
wiederſtedt wurde durch ein donnerähnlichesKrachen
geſtern eine Taufgeſellſchaft in der Kirche in großen Schrecken
verſetzt. Es ſtellte ſich heraus, daß ſich die alte baufällige Kirche
nach einer Seite geneigt hatte. Ein Einſturz war
glücklicherweiſe nicht erfolgt, doch darf kein Gottesdienſt mehr in
dem alten Bau, welchen nunmehr hoffentlich bald ein neuer ab
löſen wird, abgehalten werden.

K. Gera, 24. Auguſt. Die von den bieſigen ſtädtiſchen
Bebörden ſchon ſeit Jahren ventilirte Frage wegen Er
richtung einer obligatoriſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule ſcheint nunmehr doch endlich ſoweit
gediehen zu ſein, daß der Plan in nicht allzuferner Zeit zur
Ausfübrung gelangen wird. Nach einer in nächſter Sitzung des
Gemeinderaths zur Verhandlung gelangenden ſtadträtblichen
Vorlage wird empfohlen, Beſchluß dabin zu faſſen, daß ein
Ortsſtatut auf Grund des S 120 der Reichsgewerbeordnung er-
richtet werde, welches für alle männlichen Perſonen unter
16 Jabren den Zwang zum Beſuche der Fortbildungsſchule feſt
ſetzt, und daß für dieſe Schule holbjähriger Kurſus, ſowie ein
wöchentlich vierſtündiger, in Wirklichkeit aber nur drei volle
Stunden umfaſſender (à Unterrichtsſtunde 45 Minuten) Unter-
richt angenommen werde. Bei dem Vorhandenſein von ca. 830
bis 840 fortbildungsſchulpflichtigen jungen Leuten würde ſich die
Errichtung von 21 Klaſſen (à 40 Schüler) nöthig machen. Die
Geſammtkoſten für den Unterricht allein ſind pro Jahr mit
5 700 berechnet. Hierzu würden noch kommen die Koſten für
Heizung, Beleuchtung 2c. Nachdem das Mitglied des Reichs

eſundheitsamtes Herr Geb. Rath Vr. Petri aus Berlin ſeit drei
Tagen ſich genau über den bisherigen Verlauf und den gegenwär

tigen Stand der Pockenkrankheit am bieſigen Platze informirt
hat, fand heute im Fürſtl. Miniſterium eine längere Verhand
lung in der Angelegenheit ſtatt, welcher außer dem genannten
Herren mehrere hieſige Aerzte, ſowie Vertreter des Fürſt!. Mini
ſterinms und der ſtädtiſchen Bebörden beiwohnten. Nach den
eingegangenen Juformationen hat ſich Herr Geh. Rath Dr. Petri
nur anerkennend über die von der ſtädtiſchen Behörde getroffenen
ſtrengen Abſperrungsmahregeln ausgeſprochen. Es werden die
betr. Maßnahmen deshalb auch weiterhin fürs erſte völlig auf
recht erhalten. Nur den Schulkindern wird man geſtatten, ſo
weit ſie nicht in den verſeuchten Häuſern ſelbſt wohnen, dem
Unterrichte wieder beizuwohnen. Bisher war bekanntlich ſämmt
lichen Kindern der Schulbeſuch unterſagt, die in den verſeuchten
Straßen ihre Wohnung haben. Gegenüber den maßloſen Ueber
treibungen auswärtiger Blätter, wie dem falſchen Auffaſſungen
über die hieſige Blatternerkrankung überbanpt, iſt es angeſichts
des Umſtandes, daß dadurch der Gerger Geſchäftswelt ein großer
Schaden zugefügt werden kann, nothwendig, immer wieder auf
die verhältnißmäßig recht geringe Zahl, der Erkrankungsfälle
hinzuweiſen. Bis jetzt ſind im Ganzen 11 oder 12 Perſonen er-

dafür die Geſammtſumme der verpfändeten und eingegangenen
Zölle und Steuern verwendet und der Feblbetrag ans einem
gelegentlich des Abſchluſſes der Anleiheverträge binterlegten
Depot der Regierung entnommen. Die Ueberſendung der ein-
gegangenen Zölle und Steuern im Betrage von rund 1 400 000
Dollars iſt hente von der Nationalbank in Mexiko dem Bank-
bauſe S. Bleichröder telegraphiſch mitgetheilt worden. Es iſt
hierdurch ein Ruhepunkt gefunden, der es ermöglicht, den Gang
der Verhandlungen über die Silberfrage in Amerika und die
Wirkungen der, von der mexikaniſchen Regierung getroffenen
finanziellen Maßnahmen bei weiteren Beſchlüſſen angemeſſen zu
berückſichtigen.“ Hierdurch werden offiziell die früheren Gerüchte
beſtätigt, daß der Conpon voll in Gold eingelöſt wird. Die
Mittheilung des Communiqués, daß die mexikaniſche Regierung
als Ertrag für eingegangene Zölle und Steuern, die den An
leihen verpfändet ſind, rund 1,4 Mill. Doll. hieher remittirte,
iſt von beſonderer Wichtigkeit. Es ſind dies mexikaniſche
Dollars, die à 28 Mark unmgerechnet, den Betrag von rund
3,3 Mill. Mark ergeben. Das Erforderniß für die beiden
fälligen Conpons nebſt Amortiſation beträgt bekanntlich 265 000
Lſtr. rund 5,3 Millionen Mark. Es hatte danach das Bank-
haus Bleichröder ans dem von der mexikaniſchen Regierung
hinterlegten Depot einen Betrag von ca. 2 Mill. Mark zur
vollen Deckung des Dienſtes entnommen. Es bängt nun, wie
das Communiqué auch kurz erwähnt, zunächſt von zweierlei
Umſtänden ab, inwieweit auch fernerhin eine Volleinlöſung oder
eventuell eine Verkürzung des Anlehensdienſtes ſtattfinden wird,
nämlich vor Allem von der weiteren Geſtaltung des Silber
courſes und dann von den Erſparungen, die die mexikaniſche
Regierung in ihrem Staatshaushalt vorgenommen hat, deren
Wirkung erſt von jeht ab in die Erſcheinung treten kann.

London, 24. Auguſt. Bankausweis.
Totalreſerve Pfd. Sterl. 15 016 000 Abn. 53 000

26 253 000 Abn. 384 000Notenumlauf
Baarvorrath 24 818 000 Abn. 438 000Portefenille 23 993 000 Abn. 262 00028 844 000 Abn. 1 631 000

4 363 000 Zun. 591 000
Votenreſerve 13 206 000 Abn. 237 000Regierungsſicherheit 12415 000 Abn. 689 000Prozentverhältniß der Reſeröe zu den Paſſiven 45 gegen
43/2 in der Vorwoche.

Elearinghouſe- Umſatz 114 Mill. ſraen die entſprechende
Woche des vorigen Jahres mehr 14 Mill.

Paris, 24. Auguſt. Bankausweis.
Baarvorrath in Gold Fres. 1705 722 000 Abn. 8218 000

do. in Silber 1276 770 000 Zun. 734 000Portef. d. Hauptbk. u. d. Fil. (099 469 000 Abn. 43 390 000
Notenumlauf 3 358 679 000 Abn. 35 083 000
Lfd. Rechnung d. Priv. 381 388 000 Abn. 4970 000
Guthab. des Staatsſchatzes 177911000 Zun. 596 000
Geſammt-Vorſchüſſe 232 187 000 Abn. 11 988 000
Zins u. DiskontErträgn. cs. 3 218 000 Zun. 185 000

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,79.
Charlottenburger Waſſerwerke. Berlin, 24. Auguſt.

J der bentigen Sitzung des Aufſichtsraths wurden von der
irection verſchiedene Erweiterungsbauten beantragt. Der Auf-

ſichtsrath erklärte ſich mit den Vorſchlägen der Direction ein
verſtanden und wird in einer im October d. J. einzuberufenden
e Generalverſammlung die Ausgabe 1 Mill.
neuer Actien beantragen. Dieſelben ſollen in gewohnter Weiſe
den alten Actionären zur Verfügung geſtellt werden.

Zeche Dannenbaum. Jm Juli d. Js. wurde ein Ueber
ſchuß von 74 000 .4& erzielt. Derſelbe überſteigt denjenigen des

Vormonats um 20 000 tDer Zrannſawe niſſen Maſchinenbau- Anſtalt iſt die
Errichtung einer großen Zuckerfabrik in Saragoſſa in
Spanien übertragen worden.

Jnteruationaler Saatenmarkt. Wien, 24. Auguſt.
Zum internationalen Saatenmarkt ſind die Anmeldungen bereits
zahlreich eingegongen, auch aus Rußland. Die Berichte werden
diesmal auch Oelſaaten und Futterartikel umfgſſen.

Eiſeniunduſtrie. Nach den ar Ermittelungen des
Vereins deutſcher Eiſen und StahlInduſtrieller belief ſich die

Guthaben d. Privaten
do. des Staats

krankt. Von Sonntag bis heute (Donnerstag) ſind neue Er
krankungen nicht zur Anzeige gebracht worden.

Der Großherzog von Oldenburg iſt zu längerem
kg vatt auf Schloß Hummelsbain bei Kabla einge
roffen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 25. Auguſt. Der neue Schatzſekretär Graf

Poſadowsky iſt geſtern von Poſen abgereiſt. Derſelbe tritt
heute ſein Amt an.

Hamburg, 24. Aug. Das Landgericht verurtheilte den Diener
Juſt aus Kiel, der aus dem Abraham Schuldt'ſchen Nachlaß ein
Gemälde im Werthe von 100000.4 entwendet hatte, zu 1*, Jahren
Gefängniß.

Peſt, 25. Auguſt. Die „Budapeſter Correſpondenz
meldet: Nach amtlichen Berichten ſind von vorgeſtern
Mittag bis geſtern Mittag in dem Comitat Marmaros
42 Erkrankungen und 21 Cholera- Todesfälle vorge-
kommen, in den anderen Comitaten nur vereinzelte Fälle,
in Klauſenburg nur 6 Erkrankungen und 2 Todesfälle; im
Comitat Szabolcs iſt keine neue Erkrankung an Cholera
vorgekommen.

Prag, 24. Auguſt. Wegen der Demonſtrationen am
Vorabend des Kaiſerfeſtes ſind bisher 20 Perſonen, meiſt
Buchdrucker, verhaftet worden. Die Polizei glaubt einer
Geheimdruckerei auf der Spur zu ſein.

Neapel, 24. Auguſt. Die Lage iſt eine ſehr ernſte.
Die Bewohnerſchaft iſt von dem Schrecken gelähmt und die
friedlichen Bürger ziehen ſich auf die Höhen des Romero
oder nach Porlici zurück. Die lärmende Menge demolirte
des Abends in der Chiajaſtraße die Laternen und die
Schaufenſter der Magazine und verſuchte eine Waffenhand
lung zu plündern.

Waſhington, 25. Auguſt. Die Bank- und Münz-
kommiſſion des Repräſentantenhauſes beſchäftigte ſich geſtern
Vormittag mit dem von JohnſonOhio eingebrachten Ge
ſetzentwurf. Man ſprach ſich allgemein günſtig über den
Vorſchlag aus, welcher zur Annahme gelangen dürfte.
Durch denſelben würde ſich die Münzzirkulation um 100
Millionen vermehren. Die Sparkaſſen von NewYork ber
gen allein hundert Millionen Bonds der Vereinigten Staa-
v die gegenwärtig nicht ohne Verluſt verkauft werden
önnten.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten
Sonnabend, den 26. Auguſt:

Wolkig mit Sonnenſchein, normal warm, ſpäter
Regenfalle, windig.

Wetterbericht vom 24. Auguſt. Halle a. S. Her
ſtarke Weſtwind brachte während der Vormittagsſtunden
(von früh 7. bis etwa 12 Uhr) einen kräftigen Land
regen; unter Mittag heiterte ſich allmählich der Himmel
auf, doch war die Temperatur ſehr abgekühlt, der Wind
beſonders gegen Abend äußerſt heftig. Früh 6 Uhr
131/, R., Mittags 21 R., Abends 7 Uhr 15 R.

Roheiſenproduktion des Deutſchen Reiches (einſchl. drrenrr
im Monat Juli 1893 auf 401 046 To. darunter Puddelroheiſen
und Spiegeleiſen 130 149 To. Beſſemerroheiſen 38509 To.
Thbomasroheiſen 192 706 To. Gießereiroheiſen 49 682 To. Die
Produktion im Juli 1892 betrug 393 893 To. im Juni 1893
396 417 To. Vom 1. Januar bis 31. Juli 1893 wurden pro-
duzixt 2728 584 To, gegen 2790020 To. im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Markktberichte.
New-Hork, 23. Auguſt. Weizen eröffnete träge und

fiel anhaltend bis zum Schluß auf dringendes Angebot für Chi
cago pro Dezember, ſchwächere Kabelberichte und Nachrichten
vom Kontinent. Schluß ſchwa ch

Mais entſprechend der Mattigkeit in den Weizenmärkten
3 auf höhere Ernteſchätzungen ſtetig fallend von Anfang bis

nde.
Chieago, 23. Auguſt. Weizen fallend den ganzen

Tag mit wenigen Reagktionen auf Realiſirungen, matte Kabel
wendungen und große Ankünfte im Nordweſten.

Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung auf günſtige
Ernteberichte, dann lebhafte Reaktion auf Deckungen der Baiſ
ſiers, ſpäter wieder fallend auf günſtiges Wetter.

Viehmärkte.
Ofſtziekker Bericht äber den 5hlachtviehmarketu ve n Viehhofe zu Krikt am 24. Auguſt 1893,

rzielte Preiſe per 50 g. in Mark ſt

s s z s SZam Werkaufe s 72 2575 231änndep

o 9 S O S s g* 3
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

138 Rinder, davon s a 7 I 92 4654 S en 66 u 60 2 54 268 Kalben e 56 e 147 Kühe e 60 52 44 39 934 Bullen 54 49 44 24 1686 Kälber? J 42 39 26 677 9242 Schafviehr 21 29 127 22 I1031 (Schweine, davon 2 S 2 S 744 237bei 20 g. Tara) 2 60 7 58 l 656 2742 Landſchweine 63 2 45 2 wie 86288 Bakonier 50 S 88 2012297 Stna Schiaqhtvieh.

Haunobver 24. Auguſt. Auftrieb: 236 Schweiue, 29
Kälber, 108 Hammel. Preiſe: Schweine I. 59--60 II. 56
88 Kälber J. 65 II. 60 Hammel I. 55 II. 50
Tendenz Langſam.

Steinbruch 22. Auguſt. Tendenz Flau. Vorrath am
20. Auguſt 195 200 Stück, am 21. Auguſt wurden 4352 Stück
aufgetrieben 4130 Stück abgetrieben demnach verblieb am
22. Auguſt ein Stand von 195 422 Stück. Wir notiren: Ma ſt
ſchweine: Ungariſche prima: Junge ſchwere von 44 Kreuzer,
mittlere von 44—-45 Kr., leichte von 46-47 Kr. Ungariſche
Bauernwaare, ſchwere von 42--43 Kr., mittlere von 43
44 Kr., leichte von 44--45 Kr. Serbiſche, ſchwere von 42
43 Kr., mittlere von 42--43 Kr., leichte von 41--42 Kr.

Schweinfurt, 23. Auguſt. Der heutige Rindvieh-
markt war ziemlich gut mit Ochſen, ſehr ſtark mit Jungviehund Kühen, im Ganzen mit 2400 Stück, betrieben. Das Ge
ſchäft verlief nicht ſo günſtig, als beim letzten Markt; die wieder
eingetretene Dürre, durch welche auch das nicht ſo
reichlich ausfallen wird als erwartet, wirkte ſichtlich drückend
auf das Geſchäft. Nur ganz ſchöne Pianten des rothgelben
Frankenſchlags an denen überhaupt Mangel iſt, behaupteten
ihren Preis, für die übrige Waare gingen die Preiſe beträchtlich
zurück, obgleich der Aufkauf zur Ausfuhr auch heute wieder be
deutend war. Schwere Zugochſen J. Qualität wurden mit 1036
bis 1148 (56--62 Karol.) das Paar bezahlt, II. Qualität
koſtete 888--962 .4 (49--52 Karol.), Mittelochſen 703-851
(88--46 Karol.) das c Jabwlinge 60--95 Lha--2jäbrige
Stiere 120--150 Kühe 70—260 das Stück. Nach Vebend



fiigt ſelten ſich die Preiſe für 2jähr. Stiere auf 29-22
Für geringere Ochſen zum Möäſten 2 i

30--32 für ſchwere Ochſen auf 35--40 -4 für 50nuf 5—28 für kg
tittelochſen

Der Schweinemarkt wor mit über 2000 Stück beſtellt. Jn
F olge dieſer überaus ſtarken Zufuhr gingen trotz der großen

lufkäufe zur Ausfuhr die Preiſe für Jungſchweine beträchtlich
zurück.
60

augſchweine wurden mit 8--14 Läufer mit 36 bis
das Paar bezablt, fette Schweine 54—55 45 das Pfund

Fleiſchgewicht. Nächſter Viehmarkt Mittwoch, den 6. Septbr.
Schafmarkt Dienstag, den 29. Auguſt.

Deplford, 24. Auguſt.
3484 Rinder.
41 d. für je 8 Pfund.

Bezahlt ward
Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
für Rinder 3 6. 8 bis 3 sb.

Leipzig er Börſe vom 24. Auguſt.
Pfandbdr. d. Sächſ. Landw.

CreditVerein.
Creditbr d. Sächſ. Landw.

do. von 1876 (ev.)

Ultenburg Zeitz St-A.

Leipziger Bank
do. Credit u. Sparbank

Sröllw. Schuldverſchreib

S

Halleſche Straßenbahn
Div. v. 1892

Magdeburger Börſe' vom 24 Auguſt.

m Schkeuditz 104, G97,10 G iv. v. 92 93 15 0l0 4Thür. Gasg. Leipz. St.-A.! 4 162, G
97,10 G Zuckerraffinerie Halle

Div. 92193 4 114, 60B
97,75 G
97,75 G

97,75G Fuſchtiehrader do. v 103,6097,75B Crazgöflacher do. v, 721 5 620 G
PragTurnauer do. 108,50 G

27 Dörſtew.Rattm. Br.9.A
123,0 Dir ſ862 4 e8,50 G

eitz. Par.- u. Solar Fab. fco.t26,6 ev ar n. Da Fro lurg
110,250 Mansfelder Knxe 2856

Magdeburger Stadt-Obligat. 103,75B
9. do. 32 97,90Bken Fabrik Buckg Obl 412Wilhelma in Magedburg. Allg. Verſich.-Geſ. Act.

P. St, à 300 Mt. vol geg. 30Magd. Feuer-Verſich. Ac. p. St. à 3000 k. mit

20 T Kinu 202 180 2126,00 Gdo. Hage p. St à 1500 Mk. mit331 2 Et. Einz. 0 4b5o. LebensVerſ.Act. p. St. à 1300 Mk. mit
20 vCt. Ein er e e 25 20do. RückrerſichAct. p St. à 300 Mk. vollgez. 62 45Rückv.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 29 pet. Ein 43114 6314Aet. Brauerei Nenſtadt-BMagderurg a S
Them. Fabrik Buckau Ackien. 4 6 8Deſſauer Gas Act... 10 10„Kette“ Elbſch.GeſActien 4] 1V2 1Magdeburger Vade und Waſchanſtalt 4 412 30

do. Vergwerks-St.Pr.-Actien 513312 26do. Straßenbahn „Actien 4 6 6Sudenvurger Maſchinenfabrik Actien a 2a
uckerLiquidatKaffee-Actien b bagdeburger Zuckerraffin. St.-Atien 4 o

do. do. St.Pior. l o
Börſe von Berlin, 24. Auguſt.

Fondsbörfe. Die heutige Börſe verkehrte in recht ſchwacher
Haltung. Jn erſter Reihe verſtimmten die Nachrichten über die
weitere Ausbreitung der Cholera
aus London, daß d Sodann drückte die Meldung

eine weitere Erhöhung des BVankdiskonts
wahrſcheinlich, eine Meldung, die im Verlaufe der Börſe be
ſtätigt wurde.
4 ouf 5 erhöht.

Die Bank von England hat den Diskont von
Man nimmt an, daß nun auch die deutſche

Reichsbank den Diskont weiter erhöhen würde. Jn Mexikanern
entwickelte ſich heute ein ziemlich lebhaftes Geſchäft zu an
ziehenden Kurſen. Aus Vondon wurde gemeldet, daß daſelbſt
der mexikaniſche Finanzagent erklärt habe, der Oktober Kupon
der 1888er
Dieſe Meldung

bleibt der Verkehr recht
iſt verhältnißmäßig
rungen gegen geſtrigen
Aktien wenig verändert, etwas nachgebend.

und 1890er Anleihe
wurde du rch ein ſpäter

werde voll bezahlt werden.
ausgegebenes

Zirkular des bieſigen Emiſſionshauſes beſtätigt. Jm Ganzen

Die Kursverände-
ſtill, von der Ultimoregulirung

zu ſpüren.
Schluß ſind zumeiſt unbedeutend. Bank-

Eiſenbohn-Aktien
varen größtentheils ohne jedes nennenswertbe Geſchäft, von
remden Babuen lagen beſonders Schweizerbahnen matt, deutſche
ahnen ziemlich behauptet. Montanaktien ſchwächten ſich, der
llgemeinen makten Stimmung folgend, ebenfalls ab; Umſäbeelanglos. Der Rentenmarkt konnte ſich ziemlich bebaupten, na

wie bereits erwähnt, konnten ſich Mexikaner beſſern
f rivat-Diskont 42/490, Ultimo-Geld etwa 5, o
BProdnktenbörſe. An den nordamerikoaniſchen Plätzen will

rich immer noch keine Beſſerung der Geſammtſlimmung zeigen;
bie geſtrigen Börſen
perlaufen. Die

ſind

für

wieder in
betreffenden Meldungen drückten

mmentlich auf Weizen,

ſebr
bier

den außerdem ſtärkeres Angebot

matter Haltung
na

zueuer inländiſcher Waare an den Markt kam. Die in jüngſter
Seit hier angebotenen Poſten ſollen nach den vorgelegten Pro
7 eine beſſere Qualität zeigen. Weizen gab
zas Angebot fand nur langſam Aufnahme. etwa nach,Roggen war zu
Beginn des Marktes ziemlich behauptet, mußte aber ſpäter auſ
die

etwa nachgeben. Flau lag Hafer.
Schwäche am Weizenmarkt und einiges Realiſotionsangebot

Das Angebot ſoll ſich
weſentlich erweitert haben in Folge deſſen trat für nahe wie
entferntere Sicht ſtärkere Realiſationslaſt zu Tage. Die Preiſe
wurden um etwa 5 geworſen. Mais ſtill und unverändert.
Für Rüböl dauert Deckungsluſt an, ſo daß die Tendenz ſich be

E a

haupten konnte. Am Spiritusmarkt war wo bl auch heute ſti ler
r h. e 2

Berkebr, doch trat einige Käufluſt zu Tage, ſo daß Los ſich
um
keit böher-

Waaren und Prodnkteuberichte.
etreide,

Berlin, 24. Auguſt. Weizen mit Ausſaluß von Rauhweizen per 16000 Kg,
loco matt, Termine flau und niedriger, gekundigt Tonnen, Kundigungsepreis
VWik. vez., loco 144-164 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 160 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 154 Mk. bez., per Auguſt- Septem
ber Mk. bez., ver September- Oktober 143,6 152,50 Mk. bez., ver Oktober-No
vember 155--154 Mk bez, per November- Dezember 156,26--15*,25 Mk. bez., per
Reeder Mk. bez., per Januar 1893 Mk. bez., per Mai 1895 161,75 160,6

ez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco r Handel, Termine ſchließen flau,
gekündigt 150 Tonnen, Kündigungepreis 133,5 Mk. bez., loco 120--137 Mk. nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 3 Mk. dez., inländiſcher, guter alter und neuer 131
bis 132 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 134
Mk. bez., ahgel. Anmeld. vom 19. 8. 131.25 Mk. verkauft, vom 73. 8. 133 Mk. ver
kauft, per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 13 134,6 133
Mk. bez., per Otkober November 135,75 136 136 Mk. per November-Dezem-
ber 137,25 137,5--13 „25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894
Mk. bez., per Mai 1894 140,5--140 k. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140-170 Mk. nach Qua
lität bez., Futtergerſte 125——145 Mk. nach Qualität bez.

Haſer per 1900 Kilogr. loco ſtark offerirt. Termine weichend, gekündigt 200
Tonnen, Kündigungépreis 164,6 Mk. bez., loco 160--19 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 168 Mk. bez Ppommerſcher mittel bis guter 162 174 Mk. bez.,
feiner 175-—182 Mk. bez r mittel bis guter 164—178 Mk. bez., feiner 179
bis 154 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 164--180 Mk. bez., feiner 181 185
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vez., per dieſen Monat 166 103 163,6 1632
Mk. bez. per September Mk. bez., per September- Oktober 157,6--253, Mk.
bez., per Oktober November 154,6--751,75 Mk. bez., per Novrember Dezember 152,5
bis 149,75 Mk. bez., per n Mk. vez., per April 1891 145 144,26 Mk.
be.z, per Mai 1894 148--144 Mk. bez.

Magdeburg, 24. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 163 165 Mk.,
Weißweizen 160--454 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143-147 Mk., Rauhwelzen
142- 147 Mk., Roggen 132-135 Mik., Chevaliergerſte 176--192 Mk., Landgerſte 168
bis 179 Mk., Haſer 170--180 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 24. Auguſt. Weizen 14,60--15,60 Mk., Roggen 13,00 13,60
Mk., Gerſte 15,00-17,00 Mk., Hafer 15,00 18,60 Mk.

Breslau, 21. Auguſt. Roggen per Auguſt 130,00, ver AuguſtSeptember
Mk., per September- Oktober 137,00 Mk.

Stettin, 24. Auguſt. Weizen unveränd., loco 147--169, ver Auguſt 145,60, per
SeptemberOktober 148,50. Nogpen toco feſter, 124 128, per Auguſt 128,00,
per September- Oktober 129,00. l Hafer loco 143 153.

Köln, 24. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 16,25, do. neuer hieſiger 15,75,
fremder loco 17,76, per Auguſt per Novemfer Roggen hieſiger loco
16,00, fremder loco 17,75, ver Auguſt per November Haſer alter
hieſiger loco 19,75, do. neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 24 Anguſt. Weizen per November 16,20, per März 16,69, per
Mai 16,80. Roggen per November 14,70, per März 4,70, per Mai 14,70.
Haſer per November 6,35, per März 16,56, per Mai 15,7..

Hamburg, 24. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco neuer 145
bis 148. r loco rühig, mecklenburgiſcher loco neuer 137—138, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 190 nom Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 24. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,62 Gd., 7,64 Br., per Frühjahr 7,93
Gd., 7,94 Br. Roggen per Herbſt 6,16 Gd., 6,48 Or., per Frühjahr 6,89 Gd.,
6,91 Br. Hafer per Herbſt 6,950 Gd. 6,92 Br.

J Peſt, 24. g Weizen loco ruhig, ver Herbſt 7,81 Gd., 7,36 Br.
per Frühjahr 7,74 Gd. 7,76 Br. Hafer per Herbſt 6,16 Gd., 6,48 Br., per Früh-
jahr e,56 Gd., 6,58 Br.

Paris, 24. Auguſt. (Anfangébericht.) Weizen träge, per Auguſt 20,70,
per September 209,90, per September- Dezember 21,10, per November- Februar 21,40.

Noggen matt, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.
Paries, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt ?0,70, per

September 20,90, per September- Dezember 21,29, per November- Februar 21,60.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.

Amſterdam, 24. Auguſt Weizen per November 162, per März 170. Rog
gen per Oktober 114, per März 116.

e m c v 24. Auguſt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer flau,
Gerſte ruhig.Londo v 24. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.

New-York, 23. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 66 Weizen Auguſt
66 Weizen September 671 Weizen Oktober 597 Weizen t Mais
Fran 45, Mais September 4b, Mais Oktober 45! Mehl 230. Getreide
racht 3.

Chicago, 24. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguſt 607/g, Weizen ver
September 69 Mais per Auguſt 351

ucker.
Hamburg, 24. Auguſt Nachmitiagsbericht. RÜben- Rohzucker Prodult

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an L'ord Hamburg v. ungzuſt 14 65
per 14,65 per AuguſtSept. 14,75 ver z 1365, flauParis 24 Luguſt. Telegramm. Schlußbexicht. Rohzucker ruhig 68 Prozen
loco 39,26 Weißer Zucker behauptet Nr p. 00 Kiolgramm p. Auguſt10,6212
per September 40,62152 Oktober-Dezmber 40,621f2 Janvur- April

London, 24. luguſt. Telegramm. 6 Prozeut Javazucker (oco 18 ruhig
Rüben- Rohzucker loco 14,7ſ8 ruhig.

afee.
Havre, 24 Aug uſt. Telegramm von Peimann and Ziegler 0. Co

New-Port ſchloß mit 25 Point Vaiſſe.
Havre, 24 Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pei-

mann, Ziegler u. Co Kaffee grod average Sontos p. September 95,25, p. Dezember
93,50 per März 92,50 r

New York, 23. gr. (Telegramm) Kaſſe Rio Nr, 7 kow ordinary ver
Auguſt 14,70, ver Septemb. 1460

Hamburg, 24. uuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September
76354 ver Dezember 74354 ver März 31ſ2 ber Mai 723ſ4 behauptet.

Am ſt er da m 24. Auguſt. (Telegramw Java-Kafſe good odrinary 641ſ2
Petrolenm.

Berlin, 24 Auguſt. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 z
mit Haß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt ke. Kündigungs
preis Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M.

Stettin, 214. Auguſt. Petroleum loco 8,90.
NRew-York, 21 Auguſt, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard white

in New-Nork 6,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,25 Gd. Rohes Petro
um in New-Hork 5,00 do. Pipeline Certificates per Auguſt 591ſ2 ſtetig.

Bremen, 24, Auguſt. Raffinirtes Petroleum ruhig, koco 4,50 Br.
Antwerpen, 24. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 12- bez. p. Auguſt 12 Br., P. Septemb. Pr.per Jan.-März. 12!ſ8 Br. ruhig.
Hamburg, 24. Auguſt. Petroleummatter Standard white loco 4,665 Br

Shiritugs.
per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

Berlin, 24. Aug iſt. Spirilus mit 60 Mark Verbrauchsadgade per 100
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. Liter. Kün
digungépr., 33,6 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und AuguſtSevt.
und bez. September Okt. 31,9 -32,2- 32,1 p. Nov.-Decemb, 32,3--32,2 32,5 38,4
bz. Ap il 57,9 38,1 bz. Mai 38,1 38.2.

Nordhauſen 33. Auauſt. Branntwein 45 050 für to00 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 59,00-641,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 54,00-—66,00

e h

Centrb.Pfdb. rz. 100 4 100,90 3 Aurek Kiew 4 93,806z3 Braunſchw. Bank 5 107,75G Königin-Marienhütte 1 1 45,00044 m 4 102,000 Mosko-Kur r. 4 Cob. Goth. Cedit-Geſ. 8 99,80bz König Wilhelm conv. 5 1101, S
do. do. I312 90 So O Meosko, Ajäſan 493,75G Danziger Privatbank 82131 do. St.-Pr. 10 e hKursnokirungen Pr. Centr Komm -Obi. 3113 95,1083 Note Smnofensk 5 16078 Deutſche Grundſchuid. 6141t10,50 b reopoldegrub. Edderiz s 76.778

M Pr. Hp.A.B. VII,„XII. 4 101,60bz G Rjäſan-Koslow. 3 90bz Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe o ffco. 2856Her Berliner Börſe vom 24. Auguſt. do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 102 80bz G Rſjaſchk-Morkzanſt 85 1100, 40bz Effener Credit 7 1128,30eb G Rhein. Antr.-Kohlen 73,50639
r. Dis z900 4 1102 80bz G Rybinsk-Bologoye 5 90etwozBſGeraer Bank 0 Rhein.Naſſaniſche Bahn. 9 62,25bz(ErgänzungsKurſe.) r. Hp.V. A.G. Certif. a Ruſſ. Südweſtbahn 4 94,10 Hannoverſche Bank 4 106,60 G Ryeiniſche Stahl Lit. C. 142.00b;ein. Hyp. Pfd. 1590 2 7 Transkavkaſiſche. e 3 78,2566 Hamburger r 8 139, G 7o. do. 2 103, 40(6 Warſchan Wiener er a 98,2563 Hamburger Com. u. Disc. Bank 4 Jnduſtrie-Actien.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Sqleſ. B. C-V. r. à 1i0 in do. ter gegen Seranetant s os bz v

do. do. do. 101,30bz do. ler 4 99,26 Lübecker Commerzbank l 6 115,30 t 68,500Zf. do. Dodenkredit 7 Wladikawkas Oblig. 63,50 Mecklenburger Hypotheken 8137,506 Archimedes ührung n 88,50Warheſſ. P.-Sch. a 40 T. 421,o000 do. do. unk, bis 1908 4 1102,50B e e Nordd. Grund Credit. 88,30 b B. er r e m tSad. Präm. Anleihe 1867 I 4 135,b00 Rnatoliſche 54 5 85,0063zG Oeſterreichiſche Landerbank 6 e S Berl. Coarlottendurg T ijs rSaieriſche Präm. Anleihe a i 00 Portug Eiſend.O. 1886 42,50bz G Olenburger Spar u. Leihbank 7 i Z do. Neuſtadt v 83720 Thlr.-L. Ilo3,80 G 7 77 7 o. 1889 24 00 Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 22800G Paſſage konv. 135 iFöln. Mind. VrAnih. z ſie Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Schweiz Centralb. üsso 4 o. Zeit aus kend. 4 8 v g. Wilmeredorf 25
Deſſauer St. Pr. -Anl. „j3 je do. 1883 4 Rhein Weſt Bant 21 arar e 10 koHamb. d0 Thlr.-Looſe. 135, o do. Eeimerer Sant fonv. ſauſeſr25: o Berliner Lagerhof 8becker 261 Berg. Märk. III. A. B. u 98 89bz do. Nordoſtbaön 4 Weſtfäliſche Bank I5519 do m 5 St.-Pr. jäeininger 7 fl-Looſe 26,50 To. r I. i es So eers. Eiſ Sp. 2. r Wiener Bantverein z 2Idenb. 40 Thlr. -Looſe 3 127,402 Braunſchweigiſche do. Lit. B. 15 70,00bz Wiener Unionbank 7 Hraunſchweiger Jate eAusländi e ter 3 5 c lade ev en Obligati induſtrieller Geſeſſſch e lettene e Veſferwei? dies„Wit r Manitoba „90 J 9 I t urger W rusländ ſche Fonds. a e t 4 Nortgern-Pac. I. bis 1912 o o 2000 a tonen indirtrte er ejebſe 2 Chem. Fabr. Schering 20 278

7 e 76, 76 und 78. 4 1102,6063 do. II. 1035. 78,006 Zanz. Oehlmügle St.-Pr. 0Freiburger re 36,7563 do. 1874 3 do. III. r. 1937 6 66,606b3 Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 4 3242 Düſſeldorfer Waggon 14 DaSan Natb.- Pfd. ſtfri. Medlenb. Friedr. Frzb. Oreg. Railw. u. N., 1925 571,50b G Aſcherslebener Kaliwerke 5 1134,63 Elberfelder Farben abrik 18 233,600
openhag. Stadt-Ant. I3 t 93 100 Sberſchleſ. Lit. B. St. Louis u. S. Fr., 1931 6 98, Lochumer Gußſtahl a ſlot, G G an konv. FWweteSeſterr. apier-Rente i 91,200 Ofſtpreuſſ. Südbahn V do. do. 1931 5l 83,2065 Deſſauer Gas 407 106 ummiFab. Fonrohert 7
Wo. red. 190, 59 32863 Saal bahn 96, G Eiſenb.St Prioritäts Acti S m. 5 r r c DWier z vdo. 1860er Looſe 5 141, ob WeimarGerager 7 S im-Prior Gr. Berl. Pferdeb. 1. u. II. 4 „80b3 e h rdo. 1864er Looſe es Werrabahn en Stamm Priori F len r er Packetfahrt 4 r e Gummi 5 268

NRufſſiſche Präm.Anl. 1864 5 157 256 Albrechtsbahn 77 f. Lendkel Obligationen 193, 20b3 aZeſi do. 1866 e 5 ler Bd ne b. G.-Ohl. V. 4 BreslauWarſchau 8f. 47 50b3 Hibernia e 4 104,75 Keylin Th. Eiſeng. 6 iSpaniſche Ert.. Leſgrerrede G.-Obl. 65 1103,60 DortmundEnſchede Aijgtt3,50 ranrahütte i i08. 506 Surtürſtendamm-Geſ. r
Zürkiſche Tr I S Durx-Bodenbacher II. 7 77 Marienvurg-Mlawkaw 106,75b3 Leopold rube 3 76,75bz Perk, Wagenbau 2 ndo. Zoll-Oblig. do. I. Oſtpreuſſ. Südbahn lI02etwoz Kapeta- Obligationen 77 Lordd. Eigwerke 93 cTo. 400 Fres.- Looſe 70,4063 do. Silb. Pr. 4 G Saaltahn 3 89,60 V Vorddeutſcher Lioyd 88,506 e Portl.-Cement. S iz 95,0Türk. Tab.R.-A. abg. [9121192. 266 do. Gold Pr. 101,06G WeimarGera 1 83,506z Oberſchleſiſche Tiſenbahnbedarf 4 PferdebannGef 1046

De Gali Karl-Ludw. 1890 2 Va age ct.-BDauver. 4 ceutſche Hypo hPfan riefe Ia gis Dbl. d. St. gär.“ I Sleetz6 ijenba m- Stamm Actien Sotren Oviigationen le m.
3 Zf. do. Mittelmterb. ſtfr. 4 84.30 Z. hale-Siſenwert. a i000 Sächſ. Sticmaſch. o 002Anhalt Deſſauer Pfoöbr. 4 1o1, G do. Sold 91 23302 alle (gar o. Thiele- Winkler. 4 StP. etTeutſ. Gr. Kr.-Präm. J. 110.306 Kaſch.Oderb. Gold-859 4 96,256 Halberſtadt-Blankenburg A. Zoolögiſcher Garten l 5 Ber. KölnRottw. Pulv. 10h udo. I. Abth.. r do. Silb.-Pr. 89 21 82,00G tal. Meridional-Eb. 7 0G 7 Wilhelmsrütte 27 eO. Gr. K. B. Iji, i und II. Kronprinz Rudolfeb. Jura-Simpl. kv. Weſte. Bergwerks- und Hütten-Actien. Zecerfabrik Frauſtadt eD. Gr.-K.-B. IV. rz. 110 99,630 do. (Salzkammergut) too, 20b3 G Kreſelder zW o. V. rz. 100 5 Lemberg-CTzern witer 20,49eb G Krefeid-erdinger 2 84,75 Umrechnungs-Courſe.do. VI. r. 100 toz, G Oeſt. Ung. Staatsb., alte. 83,60 G Eutin-Lübeck 39,106 Baroper Walzwerk 55,06063 g. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. holldnd. 12 MDeutſch. Grundſch Obl. 4 l01,60bz do. 4874 2 Frankfurt Güterb.. 4 62,bz Serzelius 19 123, S 1 Hollar 4 Mt. 25 Ppf ioo Rubel 820do. do 3 do. 1888 78,106 Albrechtsbahn (gar.) 44,25bz Brounuſchweiger Kohlenwerke 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk. 4Deutſch. Hyp.B.Pfobr. 112,76 do. Ergänzuagen 3 80,7060 Raab-Oedenb I H2 24,000 50. St.Pr. 6 68 256 mamb. 5. rzb. à 100 do. Welch 4 209 Reichenb. Pardubiz 92508 ſEConſolidat. Vergw.-G. 12 147, G d Silb d 2 ddo. nntdb. bis 1900 4 1102,7563 Oeſterr. Lokalbahn 65,90 Ungar.-Galiz. (gar.) 95,2560 Conſol. Marie 2i 42 Eold, Silber un Papierge

Eeininger. Hup,Pfob. 4 101,30bj6 do. Nordweſtbahn 6 102,30G S al. Meridional T 40 Conſol. Redenh. St. pr. 0 11,75G Cours in Mark.do. H. unkdb. bis 1900 4 ſIlo8, b ſen-Prieſen 1 9 do. Mittelmeerb. ſtfr. 51 93,750 Duxer Kohlen kon. 12 126, v Dollars per St. j 4,18760do. Präm.Pfoöbr. 120 üdöfter. Bahn (Lomb.). 3 83,10B 7 Gelſenkirchener Gußſtahl 4 52,756G Ducaten per St.rod. Gr. Cred. e. r m do. Obligationen 5 I03,0bzB Bank-Actien. Georg-Marien-St.- A. Jmperials per St.am. Hyp.-B. III. V. neuerz.100) 4 o Ungar. Rordſtbahn t 24-808 do. StPr. Napoleonsd'o per St. 16,15630o. V VI. b. 1900 unk. 4 1027563G6 po. do. Gold O. 102,30bz 3f Hagener Gußſtahl Souvereigns per St. 20,420h J. II. rz. 110 6 do. Eiſenb.Silb. A. a. 95,606 ſAnglo- Deutſche Bank Harzer Eiſenw. konv. 6,508 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,44be. III., V. p. L v 100. 6 1107,76 Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 379256 Bank der Berl. Kaſſenv. 41209, 300 do. do. St Pr. Frouz. Banknoten per 160 Fres. 80,76c S I 4 Iloo0, ob r 1 F. 101,70G Bank für Sprit und Prod. 3)] 62806 e Bergwerk 7 125,6 z Oeſterr. Banknoten ver 1 l. 161,50b
r 100 1102 Koslow-Woron. 1889 93,60bz Varmer Vankrerein 8 je 142tw b Snowrazlaw, Steinſ.-B. 1 35,86630 do. Silbercoup. (Berl. einlögb.) 163,50J 4L r. 180 a recht. le e9 91,8063 G Berliner HandelsGeſ. 6 1128, b lKattowiter e 8 m p. Banknoten per 100 d. (10 506

20 beſſern konnten, auch Termine feſt und eine Kleinig

e t x

Mark nach 9. Zake tet Kolliffonen verkkeſtgen Brällnktweinſabeikan
Handelskar mer notirt.

Faß Ler) 32,80 feſt

ken diltq vi

Poſeu, 24 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (60er) 62,00 do. loco ede
rVreslau, t Auguſt. Spiritus her 100 Liler 100 Proceatexel. 60 m

e

Verbrauchsabgaben per Auguſt 52,20, do.
Auguſt 32,20, do. do. Ver

per Auguſt-Sept. 31,40. September-Olt. 31.40.
Hamburg, 24. 7221ſ4 Br., per Sept. Okt 221ſä Br. Okt- Nov. 222f4 Br.,
Paris, 24. Auguſt. Spiritus ruhig Auguſt

ver September Dezember 41.25 Januar- April 41,50.

Oele. Oelſgaten, Fettwaaren.
24. Auguſt. Rübbhl ver 100 SBerki n,

Kündigungspreis Mark.Ceutner. aßLoco mit G

bz, April Mai 49 449.4.

bez., gefrerenes Mk. Ohne Angebot
Leipzig, Rapskuchen per 100 Kilog. netto 13--13iſ2
Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. neito 235- Mk. vez.
Stetitin, 24. Auguſt. Rüböl loco feſt ver Auguſt

temberOcktober 48. 50

Breslau, 24. Auguſt.

Futterſtoffe und Düngemittel-
Hamd arg 23, Auguſt.

100 kg TCocosnußkuchen, deutſche, 160

Kernſchrut 110- 145 Mark für 1000 Kilogr.
London, 22.9 3 für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Speiſebohnen weiße, 20—52 Mk.

Berlin, 24.

nach Qual. per dieſen M. Durchſchnittspr. per

Dez. 111,75--112 bez., per Mai 1894
Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160

Mk. nach Qualität.
Wien, 23. Auguſt.

Herbſt 6,88 Gd, 6,90 Br

incl. Sack. Termine flau. ek.
Mk. bez.,

17,75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt.

als No. O und ſ per 100 Kilogramm Br. incl. Sack
per Sept. 4440 per Sept. Dez, 45,10, per Nov.-Feb. 46,00

bez., u. Br.
ReweHork, 23. Auguſt. (Telegr.) Mehl

Stärke. Kartoffelmehl.
nominell. Rotirüngen für 100 Kartoffelſtärke.
19,50 Mk., Lieferung 19,00--49,60 M

20,60 wiark.

für Richtſtroh 6,30—8,85 Mk. Heu. Mr. für 100
Mark ſ00 Kilegr.“

p. 100 Kgr. gHalle 22. Auguſt. (Strohpreiſe),

1,60 Mk. der Center, Kleeheun 5,60.
Butter. Eier. Fleiſch

2,40 4,00 Mr.
Mk., Eier das Schock 3.00——3.20 Mk., 1.00--107 Mk. für 1 Kilogr.

8,00- 3,00 Wik.
Kart

Nordhanfſen, 2i. Auguſt. Kartoffeln 6-7Mk.
et Baumwolle und Wolle.

eAugSept. t Mk., Okt. 3.50 Mk, Nov.Dez

Kilogr. Tendenz behauptet
Bradford, 1auf alte Contracte beſchäfiigt.

10000 B. Ruhig. Tagesimport 5000 B
Liverpool, 24. Auguſt.

Specunlation u. Export 1000 B. Träge.

ruhig.

Br., 101,00 G.
Breslau, 24. Auguſt. Zin?: umſatzlos.
Amſterdam, 24. Auguſt. Bancazinn 521ſ2.

Lſtrl., Zink, 16118 Lſtrl. Antimon

Glas gow, 24. Augnſt. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen.
warrauts 42 ſh. 7 d. ſtetig.

Newyork, 18, Auguſt.1,75 Doll. ws

do. 70 Mark Verbrau
uguſtSept. do. do. per Sept.

a

Sept.Okt. u. per Oktob Nov. 48,6, 49 48,0 Mk. „per Nov.Dez. 48,8--49.2

ig, 23 Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Pr Mk., Jan. 33,60 Mk. März 3.62,50 Mk. p. April 367,60 Mk, MaiJuni 3,76 Mk. Tagesum

ſ2
London, 24. Augvuſt. Blei ſpan. 913ſ16 Lſtrl., engl. 10 Lſtrk.,

Glasgow, 24a. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants
Zinn Straits 18,60 Doll. Eiſen r. 1 Coltun

e
Stettin 23. Auguſt. Spitiure loco matt mit 70. MKoönſumſieuer,

Spiritus flau loco ver LAnguſtSeptemtg

46,25 September her 42,

mit Faß. feJ Geklubig
der

Leipz ig, 22. Füguß. Rüböl ver 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges Naoy
z.

48,00 per S
Kbln, 24. Auguſt. Ruvbbl loco 62,00, per Oktober 50,80. ver Mei

Rübdl Per Auguſt 48,50, perSept.Oktod. 409,00,
Hamburg, 24. Auguſt Rübdl (unverzollt) ruhig loco 48.r 24 Auguſt. Relegraum.Rübst behauptet p. Auguſts7,72p. Septemte

25 September- Dezember 58,75. Jauuar-April 89,75

niterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 123--126Mart i
370 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen

135--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145— 165 Mark für 1000 Ag je nachOuegl
Rapskuchen 125--135 WMiarkfürt000 kg. Leinkuchen 150-- 155Mark für 000 kg. Pam

Auguſt. Chiliſalpetar s b. 9 10 àu. für gewöhuliqh

Derlin, 23. Auguſt (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 O
inſen 30-80 Mk. per 100 Kilogr.

Auguſt. Mais per 1000 Sgr. Loco unverändert.
wenig verändert. Gekündigt 1220 Ton. r e Mt,uguſt Sept. bez., eSeptbr.-Okt. 109 111, 111,75 bez., per Okt. Nov. 116111,5 bez., per

bez.20 Mk. bez., Futterwaare 146

Mais per AuguſtSept 5,07 Gd., 5,09 BDr., Hafer ha

NeweHork, 23, Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Auguſt 461,

Berlig, 23. Auguſt. (Amtkl.) Roggenmehi Nr. 0 a. 5 per 100 Klgr. brutie
Gek. Sack, Kündigung pr. Wik., per d. R.

Terwlee

Durchſchnittspr. Mk. bez., per Aug.Sept. bez. p. Sept
Okt. 17.95 bez., p. Okt. Nov. bez., p. Nov.- Dezember 18,26 bez.

Berlin, 23. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 21,50--21,90 bez., Nr. 6 19,25
MRoggenmebl Nr. u.

17,50— 16,75 bez. do. f. Marken No. 0 u. 18,75 17,50 bez., dir. 0 112 Mk. höher

per Dez.

Sack.
Paris, 23. Auguſt. Nachm. (Smlußbericht). behauptet per Aug. 43,90

Leipzig, 24. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. uetto Donau 1.20—1.29 M

Hamburg, 23. Auguſt Kartofſelſabrikate. Tendenz makk. Frelſe.
Primawaare prompt 10,00-

k., Kartoffelmehl. Primawaare 18,75--19,00 Mk
Lieferung 18,78-—10,00 Mtk., Superiorſiürke 16,50- 20,00 Mit., Suveriormehi 19,50-

Stroh. Hen.
Berlin, 23. Auguſt Die heute bezahlten höchſten u. r Preiſe wart

ilogr.Verlin, 23. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,65--6,360 Mt., Heu 6,60—0,50

Rordhauſen, 24. Auguſt. Richtſtroh 5,50 —6,30 Mk., Heu 6,60--30,20 Mk

Langes Roggenſtroh (Handdruſch)
3,00 Mk. der Etr. Maſchinen- Stroh 3,50 Mk., Wieſenheu 8., bo Mark, Torſſire

Berlin, 23. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20-1,60 m
Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Mk., Schweineſleiſch 1,60-— 1,56 Mk., Kalbfleiſch
Hammelſleiſch 0,90-1,50 Wik., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr.

6,90 60 M
Eier 60 Stüs

Nordhanſen, 24. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., rer

offeln.
Berlin, 22. Auguſt. (Kartoſſein) per 100 Kilogramm 6-40,00 M.

lata Conktat
„65 Mk. Febr;

j. 6000

Anguſt. Wolle ſtetig. Für Garne ſind Spinner noch

Liverpool, 24. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umjaz

Nachm. Baumwolle Umſah 10000 O. davon für

Metalle.Frankfurt a. M., 23. Silber in Barren ver Kilogh

vcrXÄÜ.&,GebauereSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)

Zinn 77lſt

London, 24. Auguſt. ChiliKupfer 40151t6, per 3 Monat 4112 bez.lage n re Mixed Numberd
542 oh, 5
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